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Die Interpellationen über die Teuerung im

196 Sitzung vom Dienstag 24 Oktober
Am Tiſche des Bundesrats Wermuth Delbrück Freiherr

o Schorlemer Lieſer v Bethmann Hollweg
Abg Fuhrmann ntl Meine politiſchen Freunde ſind den

Jnterpellanten dankbar daß ſie ihnen Gelegenheit geben die
herrſchende Teuerung und Maßnahmen zu ihrer Abhilfe zu er
örtern Bei dieſer Frage will man vielfach nur agitatoriſch
wirken und andererſeits ſucht man den letzten Urſachen der Teue
rung nachzuforſchen Wir ſind entſchloſſen bei der Erörterung
dieſes Gegenſtandes den agitatoriſchen Standpunkt
nicht einzunehmen Beifall b d Natl Wir wollen die
Frage nur nach rein ſachlichen Motiven prüfen Die Be
fürchtungen die wir im Sommer für eine Minderernte hegten
und die noch durch die Ereigniſſe der auswärtigen
Politik verſchärft wurden haben ſich glücklicherweiſe nicht
verwirklicht Es wird leider draußen vielfach mit Schlagworten
gearbeitet denen die Kraft der inneren Ueberzeugung fehlt Der
Redner trägt ein umfangreiches Zahlenmaterial über die Getreide
und Viehpreiſe vor Dieſe Preiſe ſind gegen das Vorjahr nicht
erheblich geſtiegen aber die Spannung der Fleiſchpreiſe im En
groshandel und Fleiſchhandel iſt gegen das vorige Jahr bedeutend
größer Die wichtigſten Ernährungsmittel Butter Milch
Eier ſind teurer geworden ebenſo Gemüſe Wir haben beim
Reichskanzler eine gewiſſe

Wärme des Tones sgegenüber dem herrſchenden Notſtand vermißt Sehr richtigl
Wir hatten das Gefühl daß er mit einigen Worten über die
Frage zu leicht hinwegging Sehr richtig daß ſie ihm unbequem
war Wir hätten gewünſcht daß er gegenüber der Sachlage den
jenigen Ton gefunden hätte der dem leitenden Staatsmann ge
bührt Sehr richtig Unſere herrſchende Wirtſchaftspolitik iſt
weder die alleinige noch die hauptſächlichſte Urſache der Teuerung
Denn auch im Freihandelslande England ſind die Preiſe ge
ſtiegen Der Reichskanzler betritt den Saal Wir
danken der Regierung daß ſie durch tarifariſche Maßnahmen der
Steigerung der Futtermittelpreiſe entgegenzuwirken verſucht hat
Erwogen ſollte werden ob nicht auch für Miſchungen von Futter
mitteln Auüsnahmetarife gewährt werden Von ſeiten unſerer
Stadtverwaltungen kann viel geſchehen Die Frage der Ein
fuhrſcheine iſt außerordentlich ſchwer Sie wird trotzdem
ausgiebig zur Agitation benutzt Jch unterſtreiche da das was
ſchon der Reichskanzler geſagt hat Eine beſonders vermehrte
Ausfuhr von Roggen hat in dieſem Jahre nicht ſtattgefunden
Herr Fegter hat ſich früher hier für Einfuhrſcheine für ſämtliches
Brotgetreide ausgeſprochen Geſtern ſpendete er Herrn Oeſer
Beifall der nur ſolche für Roggen haben will Wir ſind aber
dem Reichskanzler dankbar daß er die Frage der zeitweiligen
Herabſetzung der Gültigkeitsdauer der Einfuhrſcheine und der
Beſchränkung auf Brotgetreide wenigſtens für diskutabel erklärt
hat Wir finden aber leider hier wieder eine

Tatenloſigkeit der Regierung

e r ſie letzthin auch bei anderen Gelegenheiten bemerken
mußten

Für uns iſt die ganze Frage keine Parteifrage Wir
ſind keinesfalls gewillt an dem Zollſchutz den
unſere Landwirtſchaft genießt rütteln zu laſſen Wir
wollen ihn aufrecht erhalten Beifall b d Natl Der konſer
vative Oberbürgermeiſter Dr Beutler in Dresden iſt ja
ö B für die völlige Abſchaffung der Einfuhrſcheine Auch die
Deutſche Tageszeitung hat erklärt es handle ſich um keine

Parteifrage ſondern um eine Zweckmäßigkeitsfrage Dann
fragen wir den Reichskanzler ob es nicht möglich iſt

deutſche beamtete Tierärzte nach Argentinien

zu delegieren die dort das nach Deutſchland eventuell zu ver
ſendende Fleiſch zu kontrollieren haben Denn wir können den
Zollſchutz nicht dauernd aufrechterhalten wenn den ärmeren
Volksſchichten dadurch notwendige Lebensmittel vorenthalten
werden Der landwirtſchaftliche Zollſchutz wird nur dann bleiben
wenn auch im Parlament eine Mehrheit dafür iſt wenn für die
land wirtſchaftlichen Jntereſſen in den übrigen Bevölkerungskreiſen
wohlwollende Sympathie vorhanden iſt die es der Landwirtſchaft
ermöglicht in dieſem Hauſe eine Mehrheit zu haben

ielleicht iſt es möglich den Futtergerſtenzoll und
den Mais zol l den Verbrauchern zurückzuerſtatten Auch durch
die Förderung der inneren Koloniſation wird viel er
reicht werden Wir erwarten hier eine feſte energiſche Haltung
der Regierung Leider befürwortet die Volkspartei einen all
mählichen Abbau der Zölle Ein einmal abgeſägter Zoll läßt
ſich aber ſpäter nicht wiederherſtellen Das zeigt das engliſche
Beiſpiel Wir haben alle Urſache die Landwirtſchaft pflegſam zu
ſchonen Nicht trotz ſondern wegen unſerer Wirt
haftspoklitit iſt es uns gelungen die Produktion unſerer

Landwirtſchaft mehr zu ſteigern als das Freihandelsland Eng
land ſo daß es möglich iſt den einheimiſchen Fleiſchbedarf zu
decken Unſere Exportinduſtrie hat einen Auſſchwung genommen
der zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigt Die Expanſion der
Znduſtrie iſt bedeutend Es iſt uns mehr gelungen als England
für unſere Arbeiter lohnenden Erwerb zu ſchaffen

Wir haben es vermißt daß der Reichskanzler der
Feſtbeſoldeten

rergeſſen hat die am ſchwerſten unter der Teuerung zu leiden
haben Wir bitten den Reichskanzler daß er auch die Eingaben
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der Eiſenbahnarbeiter und Handwerker berückſichtigt Den
Arbeitern haben wir das Koalitionsrecht gegeben damit ſie in
teueren Zeiten höhere Löhne ſich erkämpfen können Die n ati o
nalliberale Fraktion iſt gewillt das iſt die einmütige
Auffaſſung meiner Freunde am Koalitionsrecht nicht
rütteln zu laſſen Lachen der Soz Der Reichs
kanzler hat eine Wahlrede gehalten ein Wahlprogramm
entwickelt durch das er die Parteien für den Wahlkampf zu einen
ſucht die auf dem Boden des Schutzes der nationalen
Arbeit ſtehen Wir haben von jeher auf dieſem Boden ge
ſtanden und laſſen uns in der Ueberzeugung von der Richtigkeit
unſerer Wirtſchaftspolitik von keiner Partei übertreffen Wir
werden auch im kommenden Reichstag unſeren Mann ſtehen
wenn es gilt die Schutzzollpolitik zu verteidigen Aber im kom
menden Wahlkampf wird es ſich doch daneben auch um einige
ideelle politiſche Fragen handeln um die Frage ob
unſer Volk von einer kleinen ſozialen Schicht
allein regiert werden ſoll Unruhe rechts ob unſer Volk
mitregiert werden ſoll von einer Partei bei der die kirchen
politiſchen Jntereſſen überwiegen Unruhe im Zentr
und ob in der auswärtigen Politik die Machtmittel die
wir der Regierung zu Waſſer und zu Lande unter ſchweren Opfern
in die Hand gegeben haben immer in der richtigen Weiſe ange
wandt worden ſind Wenn der Reichskanzler meint der Zweck
dieſer Jnterpellationen ſei die Abſchaffung unſeres Schutzzoll
ſyſtems die Erſchütterung unſerer Wirtſchaftspolitik ſo glaube ich
nicht daß das richtig iſt Herr Heim hat im bayeriſchen Landtag
ſehr energiſch die Suspendierung des Maiszolls verlangt und auch
Herr Spahn hat ſich nicht ablehnend gezeigt gegen Suspendierung
gewiſſer Futtermittelzölle Die haben wir nicht als Schutzzölle
ſondern als Finanzzölle eingeführt Wenn der Reichskanzler die
Parteien der Linken als die Gefahr für die Wirtſchafts
politik bezeichnet ſo meine ich ſollte er einen viel gefähr
licheren Feind bei den Herren von Bunderder Landwirte
und den Konſervativen ſuchen Lachen rechts Wäre der Vund
der Landwirte damals durchgedrungen mit ſeinen Zollforderungen
welche Folgen würde das für die jetzige Lage gehabt haben
welche Teuerungsverhältniſſe würden jetzt herrſchen Da hat ſich
wieder einmal gezeigt daß das Hyperagrariſche der
größte Feind der Schutzzollpolitik iſt Entfremdung
und Haß iſt eingezogen in Stadt und Land die Folge Jhrer
agrariſchen Politik Wird der neue Reichstag ſchutzzollgegneriſch
dann ſchlagen Sie an Jhre Bruſt mea eulpa mea maxima
eulpa Meine politiſchen Freunde aber gehen in den Wahl
kampf mit dem guten Gewiſſen daß wir zu allen Zeiten für die
ſchaffenden Stände geleiſtet haben was wir mit Rückſicht auf das
allgemeine Wohl für einen einzelnen Stand haben tun können
Trotz der künſtlich konſtruierten Wahlrede des Reichskanzlers wird
es ſich bei den nächſten Wahlen nicht handeln um den Schutzzoll
ſondern um die geſamte innere Politik Darüber wird das
deutſche Volk zu urteilen haben Feifall b d Natl

Abg Dr Höffel Rp Jch werde keine Wahlrede
halten ſondern ſtreng zum Thema reden Beifall rechts
Auch die jetzige Teuerung hat den Beweis geliefert für die
Leiſtungsfähigkeit der Land wirtſchaft Wir bedauern lebhaft die
traurigen Folgen der Teuerung Die Teuerung die aber
auch z B in dem Freihandelsland Belgien herrſcht beweiſt deut
lich daß ſie nicht eine Folge der hohen Zölle iſt
Sehr richtig rechts Der größte Teil der Preisſteigerung in

den letzten 80 Jahren fällt in die Zeit des Freihandels Auch
die Oeffnung der Grenzen bringt keinen Nutzen So haben wir
im Elſaß die Grenzen gegen Frankreich geöffnet Die Folge war
daß in Frankreich das Fleiſch teurer wurde im Elſaß aber
abſolut keine Verbilligung eingetreten iſt Hört hört Die
Einfuhrſcheine haben ſich bewährt An den höheren Preiſen iſt
auch die Leutenot ſchuld die den Betrieb verteuert Der Fleiſch
verbrauch iſt auch ſtändig geſtiegen Es wird beſſer ge
lebt Alle Gegenſtände ſind im Preiſe um 10 bis 20 Prozent ge
ſtiegen Eine allgemeine Herabdrückung der Preiſe wird daher
ſchwer möglich ſein Dafür hat ſich aber die Arbeitsgelegenheit
vermehrt Unſere Bauern im Süden halten an der alien Wirt
ſchaftspolitik feſt Darum werden ſie auch von den Sozialdemo
kraten ſcharf angegriffen und als Egoiſten verſchrien Bei den
Kleinbauern werden die Sozialdemokraten keine Gegenliebe
finden Der Bauer würde den Aſt abſägen auf dem er ſitzt wenn
er den Sozialdemokraten folgen würde Sehr richtigl Er
würde ſich und die Seinen ruinieren Wir wollen keine Auf
hebung der Sperre und keine Beſeitigung der Zölle Unſere
bisherige Wirtſchaftspolitik hat ſich bewährt Sie liegt im
Intereſſe der Allgemeinheit und auch im Jntereſſe der Klein
bauern Lebh Beifall rechts

Preuß Landwirtſchaftsminifter Frhr v Schorlemer Lieſer
Der Abg Scheidemann hat im Eingang ſeiner geſtrigen Rede auch
auf die bevorſtehende Hungersnot hingewieſen und in
Uebereinſtimmung damit ſpricht der weitaus größte Teil der
ſozialdemokratiſchen Preſſe ſeit Wochen nicht allein von der
Teuerung ſondern direkt von einer Hungersnot Gegenüber
dieſer ich will mich parlamentariſch ausdrücken Ver
kennung ver tatſächlichen Verhältniſſe Sehr
gut rechts Unruhe links hält es einigermaßen ſchwer den
warmen Ton zu finden den der Abg Fuhrmann in den geſtrigen
Ausführungen vom Regierungstiſch vermißt hat Es iſt not
wendig nicht gegenüber dem Hohen Hauſe aber
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wie denn eigentlich die Dinge liegen und ob ſie wirklich derartige
Uebertreibungen rechtfertigen Wir haben eine lang
anhaltende Dürre gehabt wie ſie ſeit 1811 ſoweit bekannt nicht
vorgekommen iſt Aber dieſe Dürre hat ſo ſpät eingeſetzt daß
in den weitaus meiſten Bezirken der erſte Schnitt des Graſes
bereits erfolgt war und der ſpätere Ausfall durch das Mehr
reſultat des erſten Schnitts erſetzt werden konnte Trotzdem iſt
eine große Futtermittelnot eingetreten Vor allen Dingen iſt es
nicht möglich geweſen das Vieh ſolange auf der Weide zu halten
wie es in normalen Zeiten der Fall iſt Das hat eine vorzeitige
Jnanſpruchnahme der Winterfuttermittel notwendig gemacht und
zu einer Futtermittelknappheit geführt die in vielen
Gegenden recht bedenklich geworden iſt und es notwendig gemacht
hat für eine beſſere und billigere Beſchaffung der Futtermittel
Sorge zu tragen Abgeſehen von dieſer Futtermittelknappheit
haben wir eine einzige Mißernte zu verzeichnen und zwar bei
Zuckerrüben Lebhaftes Hört hört rechts und auch das
nicht in allen Bezirken Dagegen haben wir bei der Kartoffel
ernte im Schlußreſultat einen beſſeren Ertrag erzielt als
urſprünglich vorausgeſehen wurde wenn er auch erheblich hinter
dem Ergebnis der früheren Jahre zurückgeblieben iſt Aber die
gegenwärtigen Preiſe gerade der Kartoffeln zeigen wie auch dabei

das übertriebene Geſchrei
wegen des Mangels der Ware ſofort den Handel veranlaßt hat
die Preiſe zu erhöhen So iſt es gekommen daß in dem Augen
blick wo man in Berlin 8 und an anderen Orten ſogar bis 12 Mk
für den Doppelzentner zahlte er in Pommern und Oſtpreußen
für 2,60 Mark nicht zu verkaufen war Stürmiſches Hört hört
rechts und Sehr richtig Unruhe links Das muß offen und
ehrlich geſagt werden Leider hat ſich der Handel des
Teuerungsgeſchreis bemächtigt Sehr richtig rechts
Gerade die Herren von der Linken und ihre Preſſe haben nicht
wenig dazu beigetragen die Zuſtände wie ſie vorhanden waren
noch zu verſchlimmern Lebhafte Zuſtimmung rechts Nun zum
Brotgetreide Beim Roggen hatten wir eine ſo gute Ernte
wie ſelten Wir haben gegen das Vorjahr ein erhebliches Plus
Beim Weizen dagegen allerdings eine mindere Ernte gegen das
Vorjahr Das iſt ein verhältnismäßig günſtiges Er
gebnis das durchaus nicht den Schluß rechtfertigt daß wir im
kommenden Winter und im kommenden Sommer einen beſonderen
Mangel an Brotgetreide haben werden Zuzugeben iſt allerdings
daß infolge der Dürre die Ernte an Gemüſe eine verhältnismäßig
ſehr geringe und ſchlechte geweſen iſt Das iſt aber in ganz
Europa der Fall Es iſt daher auch ausgeſchloſſen Gemüſe von
anderwärts billiger einzuführen zumal 93 Proz der ſämtlichen
Gemüſe zollfrei bei uns eingehen Alſo auf dieſem Gebiete
Wandel zu ſchaffen iſt nicht möglich Es muß auch hervorgehoben
werden daß gerade in den letzten Monaten ſich die Be
urteilung der ganzen Lage des Ackerbaues erheblich ver
beſſert hat Nach einem mir zugegangenen Bericht aus
Schleſien iſt infolge der rechtzeitigen Niederſchläge die Ackerbe
ſtellung möglich geweſen und die Winterſaat iſt gut aufgegangen
Dieſelben Wahrnehmungen habe ich in der Rheinprovinz gemacht
Für den größten Teil des deutſchen Vaterlandes wird es zu
treffend ſein daß aus der Dürre des letzten Sommers dauernde
Nachteile vorläufig wenigſtens nicht zu befürchten ſind Trotzdem
hat die preußiſche Regierung und der größere Teil der anderen
Regierungen dem Mangel an Futtermitteln durch

erhebliche Frachtermäßigungen
abzuhelfen geſucht Frachtermäßigungen die für die betreffenden
Staatskaſſen eine ganz erhebliche Zubuße bedeuten ſo für Preußen
allein 10 15 Millionen Dieſe Frachtermäßigungen ſollten der
Landwirtſchaft in erſter Linie zu Hilſe kommen um die Erhaltung
und Ernährung des Viehbeſtandes zu ſichern Der Erfolg hat
leider nicht überall den Erwartungen entſprochen Zunächſt hat
die Tatſache daß auch die Regierung durch ſolche Frachtermäßigung
eine Art Notſtand anerkannte ohne weiteres dazu geführt daß
die Preiſe der meiſten Futtermittel entſprechend erhöht wurden
und zweitens das muß auch hier einmal offen ausgeſprochen
werden hat ein großer Teil des Handels den Vor
teil der Ausnahmetarife nicht den damit bedachten Landwirten
zügeführt Sehr richtig und Hört hört rechts ſondern für ſich
in die Taſche geſteckt Lebhafte Zuſtimmung rechts Jch
habe des Jntereſſes wegen hier eine mir zugegangene Rechnung
mitgebracht die vom 29 September 1911 datiert iſt und über einen
Betrag für Gerſtenfuttermehl von 12 650 Mark lautet und in der
ausdrücklich der Vermerk enthalten iſt Notſtandstarif zu
meinen Gunſten Hört hört rechts So iſt es an vielen
Orten gemacht worden und es iſt wirklich ſehr bedauerlich daß
der Handel in dieſer Weiſe nicht die erforderliche Rückſicht nimmt
und auch dieſe Gelegenheit nicht unbenutzt hat vorübergehen laſſen
unnötigerweiſe auf eine Erhöhung der Preiſe zu wirken Sehr
wahr rechts Es lag nahe daß bei dieſem Erfolge der Weg
der Frachtermäßigung der außerdem ungefähr bis auf das äußerſte

W r war nicht weiter ausgedehnt wurde Der Auf
hebung und zeitweiſen Beſeitigung der Zölle
ſtehen grundſätzliche Bedenken entgegen Was die
Zölle auf Futtermittel angeht ſo hieß es eigentlich Eulen nach
Athen tragen wenn ich noch einmal darauf hinweiſen wollte daß
eigentlich alle Futtermittel zollfrei eingehen Sehr wahr und
daß es ſich doch eigentlich nur noch handeln kann um den

Hohen Hauſe aber gegenüber der
Oeffentlichkeit noch einmal in aller Klarheit darauf hinzuweiſen

e Maiszoll und den Zoll auf Futtergerſte
Nach eingehenden Erhebungen meines Reſſorts iſt die Knappheit
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der Maisernte in den in kommenden Ländern ſo daßvorausſichtlich eine Zeſchigeeg Ker Ermäßigung dieſes Zolles

von 3 Mark gar keine haben würde es würde
höchſtens wieder den Vorteil allein der Handel haben An Futter
gerſte bei der der Zoll 1,30 Mk beträgt ſind vom 1 bis 10 Okt

Der Geſamtkonſum 1910 bleibt nur ungefähr um 1 Kg hinterdem von 1000 zur und Ubertrifft den des Jahres 1906 um
2 Kg Die Schlachtungen im erſten halben Jahr 1911 betrugen
allerdings 2 weniger als 1909 ein ſehr geringer Rückgang
der vorau noch im Laufe des Jahres ſeinen Ausgleich

über den Auftrieb an Schlachtvieh in den letzten Monaten er
1213 600 Doppelzentner eingegangen Das iſt der beſte Beweis findet und umſoweniger bedenklich erſcheint als auch die Zahlen
dafür daß dieſer geringe Gerſtenzoll der Einfuhr und dem Ver
brauch der Futtergerſte nicht den geringſten Abbruch tut Sehr
wahr rechts Gelächter links Ueber den Vorſchlag der Be
ſeitigung der Ausnahmetarife wird der Preußiſche Eiſenbahn
miniſter noch reden Jch will nur hervorheben daß ſo geringe
Quantitäten zu Ausnahmetarifen befördert worden ſind daß
auch eine Beſeitigung dieſer Ausnahmetarife auf die Preisver
hältniſſe nicht den geringſten Einfluß ausüben würde daß aber
einer Beſeitigung dieſer Ausnahmetarife grundſätzliche Bedenken
ouch entgegenſtehen Die Preiſe des Roggeps und des Weizens
ſind hoch Sie waren aber 1903 und 1907 wo von einer Hungers
not doch auch nicht die Rede geweſen iſt erheblich höher Auf die
Einfuhrſcheine will ich im einzelnen nicht eingehen Sie ſind
in der Preſſe ſo ausreichend erörtert worden andererſeits iſt es
eine ſo ſchwierige Angelegenheit daß ich glaube mit Recht be
haupten zu können daß eine ganze Menge Menſchen über die Be
ſeitigung der Einfuhrſcheine reden ohne das Syſtem und ſeine
Bedeutung begriffen zu haben Lebhafte Zuſtimmung rechts
Heiterkeit links Das Einfuhrſcheinſyſtem iſt nicht etwa
eine Erfindung agrariſcher und konſervativer Beſtrebungen ſon
dern es verdankt feinen Urſprung Anträgen von frei
ſinniger Seite Sehr richtig rechts und der energiſchen
Befürwortung des Abg Rickert Das möchte ich den Herren
von der Freiſinnigen Partei entgegenhalten wenn ſie gerade im
gegenwärtigen Augenblick gegen das Einfuhrſcheinſyſtem Front
machen Wir haben in dem langgeſtreckten Preußen einen einen
Ueberſchuß an Getreide produzierenden Oſten und einen nicht ſo
viel Getreide produzierenden aber ſtark konſumierenden Weſten
So ſchafft der Einfuhrſchein dem Oſten die Möglichkeit Getreide
auszuführen und dem Weſten die Möglichkeit wieder entſprechend
einzuführen Sehr wahr rechts Die vermehrte Kornausfuhr
in dieſem Jahre iſt wohl darauf zurückzuführen daß nach den
Aeußerungen in der Preſſe immerhin mit der Möglichkeit zu
rechnen war daß an dem Einfuhrſcheinſyſtem gerüttelt werden
konnte und daß jeder wie man ſo zu ſagen pflegt ſein Schäfchen
noch ins Trockne zu bringen ſuchte Gerade der Vorwärts hat
darauf hingewieſen daß auch die Ausfuhr ihre natürliche Be
ſchränkung in den Preiſen findet und daß es ſich nicht mehr lohne
auszuführen wenn die Weltmarkipreiſe ſinken und je mehr Ge
treide aus dem Oſten ausgeführt wird deſto eher werden die
Weltmarktpreiſe nachlaſſen So vollzieht ſich

ein gewiſſer Ausgleich
der unter allen Umſtänden auch dazu beiträgt daß nicht zuviel
Getreide exportiert wird Es wird behauptet daß die Roggen
ausfuhr in dieſem Jahre einen mehr wie bedenklichen Um
fang angenommen hätte Vom 1 Auguſt bis 10 Oktober 1911 iſt
an Roggen und Roggenmehl ausgeführt worden 1 788 000 Doppel
zentner im gleichen Zeitraum 1910 1 896 000 Doppelzentner
Hört hört rechts und im gleichen Zeitraum 1908 2 145 000

Doppelzentner Hört hört rechts Mir iſt es unverſtändlich
und unbegreiflich wie man gegenüber dieſen Zahlen davon reden
kann daß gerade dieſes Jahr eine ganz außergewöhnliche und
ganz bedenkliche Ausfuhr an Roggen gezeitigt habe Sehr
richtig rechts Dieſer Roggenausfuhr ſteht nun eine ganz be
deutend größere Weizeneinfuhr gegenüber Vom
1 Auguſt bis 10 Oktober 1911 ſind über drei Millionen Doppel
zentner Weizen mehr eingeführt worden als an Roggen ausge
führt wurde Von einer Entblößung des deutſchen Vaterlandes
an Getreide kann unter dieſen Umſtänden doch keinesfalls die
Rede ſein Dieſe Mehreinfuhr von Weizen und dieſe Ausfuhr von
Roggen hat aber auch noch eine andere Urſache Jm Laufe der
Jahre hat ſich der Wohlſtand geſteigert und die Ge
ſchmacksrichtung auch des mittleren und kleineren Mannes er
heblich verändert Wer in früheren Jahren ſeinen Dienſtboten
noch Roggenbrot vorſetzen konnte iſt heute genötigt ihnen Weiß
brot und Semmeln zu kaufen Damit ſteht der ſtatiſtiſche Nach
weis im Einklang daß in Deutſchland der Verbrauch an Roggen
von 1893 bis 1909 von 158 auf 142 Kg zurückgegangen iſt Hört
hört während in demſelben Zeitraum der Verbrauch an Weizen
von 83 auf 92 Kg geſtiegen iſt Mit einer Beſchränkung
der Roggenausfuhr und einer damit in Zuſammenhang
ſtehenden BVeſchränkung der Weizeneinfuhr würden wir alſo auch
dem kleineren Manne keinen Gefallen tun Wir würden in der
Ernährung der Bevölkerung eine Aenderung
herbeiführen die dieſe gar nicht will wie aus dem ver
mehrten Konſum von Weizen und dem Rückgang des Roggenkon
ſums zu erkennen iſt Ueber die Schädigung der Reichskaſſe bei
den Einfuhrſcheinen wird der Reichsſchatzſekretär Auskunft geben
können Heiterkeit Wenn durch die größere Roggenausfuhr
mehr Weizen eingeführt wird ſo hat die Reichskaſſe einen
Vorteil von 5 Mark pro Tonne denn der Zoll beträgt bei gen
50 aber bei Weizen b5 Mark Durch eine Aenderung des
Einfuhrſcheinſfyſtems würden wir nicht nur der
Landwirtſchaft ſondern vor allem dem Handel und der
Schifffahrt und den Seeſtädten im Oſten einen gan z
unermeßlichen Schaden zufügen und dem Weſten
gar nicht nützen denn der Druck der Getreidepreiſe im Oſten
würde keine Einwirkung auf die Preiſe im Weſten haben Dafür
ſorgt die große Entfernung mit ihren großen Eiſenbahnfrachten
die ſich bei einem Waggon zwiſchen Mannheim und Königsberg
nahezu auf 500 Mark belaufen Mit dieſer meiner Auffaſſung
über die Einfuhrſcheine ſtehe ich nicht allein Jm gleichen Sinne
haben ſich in den letzten Tagen die Handelskammern von Königs
berg und verſchiedenen anderen Städten ausgeſprochen Hört
hört rechts jedenfalls Vertretungen von denen man nicht be
haupten kann daß ſie im agrariſchen Fahrwaſſer ſegeln Leb
hafte Zuſtimmung rechts Das einzige was in Frage käme
iſt die Beſeitigung der Geltung der Einfuhrſche ine für
Petroleum und Kaffee und die Frage der Zeit ihrer Gültigkeit
Auch ich habe keine Bedenken in dieſer Frage allerdings untes
dem Vorbehalt daß es vorausſichtlich gar nichts helfen wird
Heiterkeit

Dann die Frage der Fleiſchpreiſe und Fleiſch
verſorgung Herr Stadtdirektor Tramm in Hannover
meines Wiſſens ein Nationalliberaler hat vor wenigen Tagen
in der Kollegiumsſitzung ausgeführt das Geſchrei über Mißernte
und Teuerungspreiſe ſei abſichtlich erheblich übertrieben Das
Volk ſei in eine gewiſſe Teuerungsſtimmung hineingeredet Art
hört rechts im Hinblick auf die bevorſtehenden Wah
len Sört hört rechts Das ſei ſehr Unrecht es ſtehe im
Widerſpruch mit den Verſicherungen der verſchiedenen Parteien
daß ſie es mit dem Volke gut meinten Hört hört Heiterkeit
und lebh Beifall rechts Ich bin nicht

z in Abrede zu ſtellen und ich be ich durch die verchiedenen Ertetre in h auch i
zu erklären gegeben auch der Landwirtſchaftsverwaltung
eine Herabminderung der Preiſe für Lebensmittel am Herzen
liegt die Meinungs

großen Teil des fich nur auf die Mittel und Wege

alles getan um der wirklich

onnen eine Teuerung

rn argentiniſchen Liſleng An der
ſei

freulicherweiſe eine Beſſerung erkennen laſſen Jm allgemeinenhat n Jahre 1911 v infolge der Maul und Klauen
ſeuche nicht anders zu erwarten war ein Rückgang des Auftriebs
an Rindern Kälbern und Schafen ſtattgefunden dagegen hat der
Schweineauftrieb im Juli und September gegen den glei
chen Zeitraum der beiden Vorjahre ſich um 17 29 Prozent ge
beſſert Gegen September 1910 hat der Auftrieb an Rindern
ſich um 5683 Stück vermindert an Kälbern dagegen um 11 833
zugenommen an Schafen minus 14 200 an Schweinen dagegen
ein Plus von 82620 Hört hört rechts Es ſind natürlich
Teilzahlen Damit ſtimmen Berichte überein die ich noch geſtern
aus Köln erhalten habe Da iſt ein Schlachtbericht der recht er
freulich iſt gegenüber der Behauptung daß eine Hungersnot be
ſteht und die armen Leute überhaupt kein Stück Fleiſch mehr zu
eſſen bekommen Die Schweinepreiſe ſind auch durchweg gefallen
während aber leider bei Rindfleiſch Kalb und Schaffleiſch auch
heute noch zu konſtatieren iſt daß ſie ſo hoch und teilweiſe noch
höher ſind als im Vorjahr Aber entſcheidend iſt doch daß ein
Fünftel des Verbrauchs und gerade der ärmeren Bevölkerung
durch die Schweine gedeckt wird und es muß anerkennend betont
werden daß es der deutſchen Landwirtſchaft auch in dieſem Jahre
unter recht ſchwierigen Verhältniſſen und teilweiſe recht ſchlechten
Preiſen gelungen iſt für die nötige Zufuhr zu ſorgen Aber
die niedrigen Schweinepreiſe haben in den
Schweinefleiſchpreiſen nicht überall den ent
ſprechenden Ausdruck gefunden Jch habe mich ver
pflichtet geſehen darauf in zwei Erlaſſen an die Ober
präſidenten hinzuweiſen in denen ich aufmerkſam gemacht
habe auf die Spannung zwiſchen Marktpreis Großhandelspreis
und Fleiſchpreiſe und in denen ich ſchließlich auch verſucht habe
mit den ſtädtiſchen Verwaltungen in Verhandlung darüber ein
zutreten ob auf die Fleiſchermeiſter nicht entſprechend eingewirkt
und nötigenfalls auch unter Umſtänden der Verkauf von Schweine
fleiſch direkt an die Arbeiter und arme Bevölkerung in die Hand
genommen werden kann Jch habe mich mit dieſen meinen Aeuße
rungen in ein Weſpenneſſt geſetzt
Jch habe nicht allein eine ſehr energiſche Eingabe des deut
ſchen Fleiſcherverbandes erhalten ſondern ich habe es
auch vor allen Dingen mit den Berliner Fleiſcher
meiſtern vollſtändig verſchüttet Sie ſind in allen
Tönen über mich hergefahren haben mir lediglich agrariſchen
Liebesdienſt vorgeworfen Abg Kobelt Sehr richtig Gr
Heiterkeit Das Berliner Tageblatt hat nach ſeiner Auffaſſung
noch die große Freude gehabt daß vor einigen Tagen die Preis
berichtsſtelle des deutſchen Landwirtſchafsrates die Kurven der
Preiſe für Schweinefleiſch veröffentlicht hat und es hat daraus den
Schluß ziehen zu können geglaubt daß meine Angaben in den
Erlaſſen an die Oberpräſidenten unrichtig wären und daß im
Gegenteil ein verhältnismäßiger Rückgang der Spannung in den
letzten Jahren zu konſtatieren iſt Dem Berichterſtatter der
Preisberichtsſtelle des deutſchen Landwirtsſchaftsrats iſt im
Augenblick entgangen daß die Preisermittelung der Jahre bis
1909 eine andere geweſen iſt wie von 1909 an und daher die
Zahlen nicht in gleicher Weiſe in die Kurven eingeſtellt werden
durften Aber es wird auch vielleicht die Herren Metzgermeiſter
tröſten daß derſelbe Berichterſtatter folgende von ihm ermittelte
und ſich auf die Feſtſtellung der Berliner Markthalle ſtützende
Skala mitteilte Von 1801705 betrug der Schweinepreis im
Durchſchnitt 103 Mk für den Doppelzentner der Durchſchnitt für
Schweinefleiſch in den Berliner Markthallen 135 Mk alſo eine
Preisſpannung von 32 Mark Von 10906/10 war der Schweine
preis auf 124 Mark der Fleiſchpreis auf 167 Mark geſtiegen
alſo die Spannung bereits auf 43 Mark erhöht Hört hört
rechts Jm Jahre 1911 wo der Schweinepreis auf 108 Mark
heruntergegangen iſt hat ſich der Durchſchnittspreis für Schweine
fleiſch auf 165 Mark gehalten Hört hört rechts Die
Spannung iſt alſo auf 57 Mark geſtiegen Hört
hört rechts Jch kann für die Richtigkeit der Zahlen in dieſem
Augenblick nicht einkreten ſie rühren von demſelben Bericht
erſtatter her auf den ſich das Berliner Tageblatt ſtützt

So ganz un ſchuldig das wird ja auch Herr Ko
belt annehmen ſind die Metzger meiſter daran
nicht Jn Paderborn hat die Metzgerinnung ihren ſämt
lichen Mitgliedern vorgeſchrieben nicht unter einem be
ſtimmten Preis zu verkaufen Hört hört und nach den
mir vorliegenden Berichten iſt das bei ſehr vielen Metzger
innungen der Fall Auch in der Eingabe des Deutſchen
Fleiſcherverbandes wird darauf hingemieſen daß man zu
derartigen Maßnahmen gezwungen ſei um der Schleuder
konkurrenz entgegenzutreten er auf der anderen Seite
wird hingewieſen daß nicht zu hohe reden dafür ſorge ſchon die Konkurre ieſe beiden Be
hauptungen ſind nicht vereinbar 5 glaube bei dieſer
Sachlage hatte ich alle Berechtigung wenigſtens den Verſuch zu machen auf ein gewiſſes Mah halten der
Herren Fleiſchermeiſter hinzuwirken und ſie viel
leicht auf die ich möchte ſagen öffentlich rechtliche Verpflichtung hinzuweiſen in der Jeit der Notlage gerade das
Fleiſch des armen Mannes nicht noch beſonders und
unnötig im Preis zu ſteigern Sehr gut rechts Jch weiß
daß mir entgegengehalten wird das Metzgergewerbe iſt auch
teurer geworden das Publikum macht größere Anſprüche
Jch erkenne das alles an trotzdem halte ich es nicht für ge
Sachen dieſe Spannung zwiſchen den Preiſen vonSchweinen und Schweinefleiſch ſthuhalten und daß es rich

tiger wäre die größere Spannung bei dem greiſg zu laſſendas das beſſere Publikum konſumiert Sehr richtig Ich

habe mit meiner Aufforderung an die Städte nicht die Ab
ſicht gehabt die Herren Fleiſchermeiſter an die
Wand zu drücken Jch habe auch nicht ſagen wollen
daß es möglich wäre durch die Kommunen überhaupt die
c eweiggena für die Bevölkerung durchzuführen Was
ich herbeiführen wollte und hoffentlich auch werde iſt ein

r für den Verkauf von Leensmitteln in der Weiſe daß die Städte durch die

efordert wür

Drohung daß ſie das auch in die Hand nehmen dafür ſergrn
daß die Preiſe der Lebensmittel ni unnötig herauf
geſchraubt werden Halten wir daran feſt dann haben wir

vorhandenen Teuerung ent
gegenzutreten Wir haben alle Veranlaſſung mit Ruhe
und auch ohne allzu große Sorge in die Zukunft zu
blicken Lebhafter Beifall rechts

Abg Voigt Kreilsheim Wirtſch Vgg iſt bei der all
emeinen Unruhe im Hauſe nur wenig verſtändlich Er
pricht gegen eine Aufhebung der Zölle und gegen die Ein

reisſteigerunin erſter Linie der Zwi ſteigerung
ten zwiſchen mir und er x nhandel ſchuld

B d icht in dgleichen San un den Segen der Page el dir ba v

Allgemeine Heiterkeit

chrei in der Preſſe ſchuld Wohin die verhetzende Agitation
ühre c man an den Hungerevolten in n

Abg Dr Heim bie Eine der wichtigſten Fragen iſt
die Organiſation des Abſatzes die die kleinen enten
zuſammenführen muß Die n iſt ſo intenſiv ge
worden daß jeder Ausfall an Futtermitteln die ſchwerſten
Wirkungen nach ſich zieht rg Fegter Stimmt nicht
Jn Jhrem Dorfe vielleicht nicht Jch ſpreche aber für das
a eich Die Teuerung beſteht nicht nur in Deutſchlandn apan z B ſind die Preiſe für Lebensmittel um 80 bis

100 Wgent arfti en Unter der Teuerung leidet zuerſt der
Bauer und mi n der Konſument Wenn Sie hen die
Viehzölle die Fleiſchzölle aufheben dann werden Sie wieder
bilige Wochen aber teure Jahre haben Sehr richtig
rechts Wenn das Vieh knapp iſt ſo darf man nicht en
die Landwirtſchaft produziert nicht genug Tatſache iſt daß
der Fleiſchkonſum ganz rapide geſtiegen iſt Und dann ſind
ſeit 1902 7 Millionen Menſchen mehr zu ernähren Die
Frage ob die Fleiſchverſorgung in naher Zukunft Schwie
rigkeiten erfahren wird muß bejaht werden Dwyrr aben
wir die Pflicht für Abhilfe zu ſorgen Wenn die Städte
Notſtandsaktionen vornehmen ſo dürfen ſie nur denen zugute
kommen die in Not ſind Wir fordern die Suspendierung
oder Rückvergütung der noch beſtehenden n
an die Verbraucher Der Reichskanzler at Erwägungen
verſprochen Soll der Bauer ſeine Schweine mit Erwägun
gen füttern Große Heiterkeit Das wichtigſte Gebiet für
die dauernde Fleiſchverſorgung iſt die richtige Beſitzvertei
lung Weg mit den Fideikommiſſen Beifall links Aber
Bauernfideikommiſſe bis zu 50 Hektar Zuſtimmung Herr
Fuhrmann wollte es mit rechts und links nicht verderben
Dieſe Politik iſt zu ſchlau um zu glücken Der ganze Wahl
kampf wird ſich um das Wirtſchaftsſyſtem drehen Schädigen
Sie die Bauern ter es St z Agrarkriſe ohne eine
Jnduſtriekriſe Beifall im ZentrumCafe ſtetär Wermuth Auf das Finanzielle gehe ich

nicht ein da der Reichskanzler ſchon erklärt hat daß das
Wirtſchaftliche im Vordergrund ſteht Die e n oder
Rückvergütung der Fuüttermittelzölle würde keine igung
ſondern eine Unkerminierung des Zolltarifs zur Fra e
haben Ein ſolches Proviſorium hätte etwas in hohem Maße
Bedenkliches und Unerwünſchtes für Konſument roduzent
und Reichsfiskus Es bringt Unſicherheit in die Geſetz
gebung Der Handel würde ſich ſofort der Situation be
mächtigen Wir rigen einen ungeheuren koſtſpieligen
Apparat aufbieten müſſena Weg vertagt ſich Weiterberatung Mittwoch

Uhr
Schluß 7 Uhr

Deutsches Reich
Das Externporale,

Berlin 24 Okt Der Unterrichtsminiſter hat die
ſchon angekündigte Verfügung an die Provinzialſchul h
gerichtet wonach das Exkemporale im Unterricht tunlichſteingeſchränkt und jedenſalls ohne weſentlichen Einflu

auf den Ausfall der Prüfung ſein ſoll Auch ſollen bei der
artigen Klaſſenarbeiten Zenſuren nicht we gegeben werden
Die Termine an denen Extemporalien zu ſchreiben ſind ſollen
nicht vorher zur Kenntnis der Schüler gelangen Die Ver
öffentlichung der Verfügung wird in dieſen Tagen erfolgen

Parteinachrichten

Sugen Richters ILebenswerk
Die Einweihung des Eugen RichterTurmes die wie ſchon

kurz berichtet am verfloſſenen Sonntag in Hagen i Weſtf
ſtattffand gab dem Führer der Fortſchrittlichen Volkspartei
Herrn Abg Dr Wiemer rn zu hochpolitiſchen
Ausführungen von denen beſonders folgender Paſſus der Be
achtung wert erſcheint

Dieſer Turm ſoll auch ein Wahrzeichen der Erinnerung ſein
Er ſoll die Gegenwart und die kommenden Geſchlechter erinnern
an die heroiſchen Zeiten des jungen Deutſchen Reiches an die
großen polttiſchen Kämpfe die durch die Namen Bismarck und
Richter gekennzeichnet ſind Wie hier auf Bergeshöhen die beiden
Türme als getreue Nachbarn ſtehen die dem Andenken Bismarcks
und Richters geweiht ſind ſo werden beide Namen in der Ge
ſchichte unzertrennlich ſein wird neben dem großen Staatsmann
der des Reiches Einheit errungen allezeit in Ehren der große
Volksmann genannt werden der ſeines Geiſtes ganze Kraft in
den Dienſt ſeines Landes geſtellt hat der unabläſſig bemüht war
Gutes zu fördern Falſches zu hindern ſeines Volkes getreuer
Eckehart Lebhafter Beifall Der deutſchen Volksvertretung
die der konſtitutionellen Macht ermangelt hat Richter die Kraft
politiſchen Geiſtes zugeführt Und zu ſeiner Zeit hat die parlamen
tariſche Geſchichte nicht ſelten die Tatſache bezeichnet daß die
geiſtige Kraft die Träger der Macht überwunden hat Und heute
erleben wir immer häufiger daß die Gründe und Anſchauungen
Richters auch von denen als berechtigt anerkannt werden die ſie
damals bekämpft haben daß auf ſeine Autorität ſich jene be
rufen die ihm zu Lebzeiten heftige und mitunter ungerechte
Gegner geweſen ſind Richters Charakterbild hat in der Geſchichte
nie geſchwankt Aber der Haß der Gegner hat ſich mehr und mehr
in Gunſt gewandelt Nicht bloß in unſern Reihen auch im Lager
anderer Parteien iſt das Bedauern lebendig daß es dieſem reich
begabten Staatsmann nicht vergönnt war ſeine volle Kraft in
den Dienſt poſitiven Schaffens zu ſtellen Die Hauptarbeit ſeines
Lebens war der Abwehr gewidmet Auch darin hat er Großes
geleiſtet und das deutſche Volk ſchuldet ihm dauernden Dank
Aber im tiefſten Grunde ſeines Weſens waren Wille und Können
auf ſchöpferiſche Arbeit gerichtet Das wiſſen zu bekunden die in
engerer Gemeinſchaft mit ihm gearbeitet haben Davon legt vor
allem Zeugnis ab die geniale Organiſationsarbeit die er inner
halb der Partei geleiſtet hat Lebhafter Beifall Die Geſchichte
wird den Leitern der Staatspolitik den Vorwurf nicht erſparen
daß ein Mann von ſo hervorragender Begabung und Tatkraft an
poſitiver Arbeit im Dienſte von Reich und Volk verhindert
worden iſt

Kleine vermiſchte Nachrichten
Für die Stichwahl in Konſtanz Ueberlingen

hat ſüddeutſchen Blättern zufolge die Zentralleitung der ſo zia l
demokratiſchen Partei beſchloſſen die Parole auf Stimm
abgabe für den liberalen Kandidaten auszugeben

Hof und Perſonalnachrichten
m Verlin 24 Okt Der Kaiſer nuhm an der Parforce

S in Döberitz teil und begab ſich ſpäter nach dem Königl
oß in Berlin Vormittag hörte der Kaiſer im Neuen Palais
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d arinekabinetts ſowie des Admiralſtabes der Marine

Aus Hannover wird gemeldet Oberpräſidialrat
Hempfing iſt zum Oberverwaltungsgerichtsrat in Berlin er
nannt worden Der Großherzog und die Groß
herzogin von Mecklenburg Strelszz beſuchten in Be
gleitung des Prinzen und der Prinzeſſin Johann Georg die
Internationale Hygieneausſtellung Es fand im Re
ſidenzſchloß Familienfrühſtückstafel und Marſchallstafel für die
Gefolge ſtatt

e

Ausland

Der Tripoliskrieg
9 Konſtantinopel 24 Okt Wie verlautet hat das

Miniſterium des Jnnern eine Depeſche erhalten nach welcher
die Jtaliener bei dem Vombardement Dernas durch das

der türkiſchen Truppen bedeutende Verluſte erlitten
aben Nach dem Vombardement landeten die Italiener

1500 Mann Die türkiſchen Truppen und die Einwohner
zogen ſich in das Jnnere zurück wo ſie Nachſchübe abwarten
um dann einen Angriff auf die Stadt zu unternehmen

Barzini meldet aus Tripolis dem Corriere della Sera
das Kriegsminiſterium habe die Erlaubnis des Generals
Caneva daß die Kriegskorreſpondenten an dem Vormarſ
in das Jnnere teilnehmen dürfen zurückgezogen und zuglei
die Ausſchiffung von Berichterſtattern in Bengaſi und Derna
verboten Der Corriere della Sera kommentiert dieſe Maß
nahmen in der ſchärfſten Weiſe und ſagt noch nie habe ſich
eine Regierung erlaubt gegen die Preſſe eine ſolche Gewalttat
zu begehen Das militäriſche Fachblatt La Preparazione
wet darauf hin daß die offiziellen Mitteilungen faſt immer
unklar ſind und häufig Widerſprüche enthalten Wer dieſe
Mitteilungen redigiere müſſe ſich doch über die Wirkungen
klar ſein die ſie in den Leſern erzeugen müſſen Der frühere
türkiſche Transportdampfer Derna der eine gewiſſe ge
ſchichtliche Berühmtheit daß erlangt hat daß er einen Tag
vor der Kriegserklärung Waffen und Munition nach Tripolis
brachte war vor etwa zwei Wochen von den Türken im ſeichten
Hafen abſichtlich erſäuft worden Jetzt iſt die Derna gehoben
und repariert und mit dem Namen Bumekia der italie
niſchen Transportflotte zugeteilt worden Das Schiff dampft
nach Neapel um Munition und Lebensmittel einzuholen

Tagung der türkiſchen Kammer
Die Kammerpartei des jungtürkiſchen Komitees für Frei

heit und Fortſchritt hat gegen den Willen der Regierungs
parteien durchgeſetzt daß die Sitzungen der Kammer drei
mal wöchentlich ſtattfinden ie Regierungsmehrheit
hatte beantragt daß die Kammer ſich für die Dauer des
Krieges vertage

Sautseh über den Gripolis Krieg
p Wien 24 Okt Jm Abgeordnetenhauſe beantwortete

Freiherr v Gautſch zu Beginn der Sitzung Jnterpellationenetr den Lripeliekonſlitt und wies zunächſt die Verſuche ein

Mitglied des Kaiſerhauſes mit den politiſchen ren
in Verbindung zu bringen aufs ſchärfſte zurück Mit dem
gleichen Nachdrucke wandte ſich der Miniſterpräſident dagegen
daß die Erörterung internationaler Verwicklungen als Anlaß
zu beleidigenden Ausfällen gegen eine verbündete Macht be
nutzt worden ſei

Die China Revolte
Aus Newyork wird gemeldet
Der chineſiſche Führer der Revolution Dr Sunyatſen

wurde von einem franzöſiſchen Korreſpondenten in Begleitung
einiger Detektivs in der Prell Street aufgeſucht und dort
interviewt

Jch habe die feſte tie ſagte Dr Sunyatfen
a unſere Sache mit einem endgültigen Siege endigen
wird Meine Reiſe zu den Komitees in den verſchiedenen
Staaten Amerikas ſowie die Nachrichten die ich aus China
erhalten habe haben mich überzeugt daß die Tage der
Mandſchudynaſtie gezählt ſind Die Einnahme der Städte
Wutſchang Hankau und Hanyang gibt der Revolution feſten
Boden und der ganze Jangtſekiang wird nach und nach in den
Beſitz der Rebellen kommen Eine Schlacht ſteht unmittelbar
bevor ſie wird in den nächſten Tagen nördlich von Hankau ſtattfinden Die der Regierung bisher treugebliebenen Truppen

ſind ſchwankend geworden und wenn der Erfolg uns treu
bleibt werden ſie zu uns übergehen Wir haben Anhänger
in den Garniſonen in und um Peking Dieſe werden ſich auf
das erſte Signal re und ſich der Stadt bemächtigen
Sunyatſen widerſprach ſehr entſchieden der Anſicht daß die Be
wegung ſich gegen die Europäer in China richten könne Die
neuen Männer ſagte er die wir nach beendeter Revolution
an die Spitze Chinas ſtellen werden ſind ſich ihrer Verant
wortlichkeit bewußt Sie verkennen nicht was ſie der weſt
lichen Ziviliſation zu verdanken haben ſie kennen Paris
London und Amerika und die Einrichtungen dieſer Länder
werden wir auch in China einführen Die Bewegung wird
ausſchließlich antidynaſtiſch bleiben Wir werden ſowie die
Republik proklamiert iſt eine Föderation der einzelnen Pro
vinzen errichten und zwar auf der Grundlage freier Wahlen

Prinz Georg von Serbien
Aus Belgrad kommt die Kunde daß die Frage des

künftigen Aufenthaltsortes des Prinzen Georg jetzt dahin
geregelt worden ſei daß der Prinz mit einer zweijährigen
militäriſchen Miſſion in Paris betraut wird Gleichzeitig
wird eine Regelung der finanziellen Verhält
niſſe des Prinzen erfolgen Es ſoll in den letzten Tagen
eine vollſtändige Ausſöhnung zwiſchen dem Prinzen Georg
und dem Kronprinzen Alexander ſtattgefunden haben

Zu den Ausſchreitungen gegen die Juden in Oſch

g Aus Petersburg wird der N J berichtet
Bei den Ueberfällen auf die Juden in Oſch Turkeſtan

wurden 20 Juden verwundet darunter 7 lebensgefähr
lich Die Schwerverwundeten haben im Militärhoſpital Auf

De

Vorträge des Chefs des Militärkabinetts und nahme gefunden die Anſtifter und Teilnehmer der E
iſt eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden Sehee

wurden 18 Perſonen verhaftet Der vermißte Sartenknabe deſſen
Verſchwinden zu den Unruhen geführt hat iſt übri lheil und unvetſehrt auſgefumwen worden t Abrigens alstan

t

Savigny
Am heutigen 25 Oktober jährt ſich zum fünfzigſten Maleder Tag an dem Friedrich Karl von Sizig n y in

Berlin aus dem Leben ſchied Richt nur einer der baühm

n deutſchen Juriſten nein eine Leuchte in der juriſtiſchen
iſſenſchaft der Welt ging mit ihm dahin

Am 21 Februar 1779 zu Frankfurt a M geboren bezog
Savigny ſchon 1795 die Univerſität Marburg und der da
mals berühmte Profeſſor Ph Fr Weis legte dort in dem
jungen Studenten gleichſam das Fundament für ſeine ſpätere
Bedeutung Jn den folgenden d finden wir Savigny
in Leipzig Halle a S und Jena vorzugswejſe aber in
Göttingen mit Eifer beim Studium Und in Göttingen
hörte der ſtrebſame Sie den Profeſſor Guſtav Hugo
den Begründer der ſog hiſtoriſchen Schule

Bis dahin hatte in Deutſchland die ſog naturrecht
liche Schule in den Kreiſen der Jurisprudenz im acht
zehnten Jahrhundert geherrſcht Sie wollte alle Mißſtände
die ſich aus der Unſicherheit des poſitiven Rechtes oft er
gaben r daß ſie ein nur auf der Vernunft
und auf der Natur der Sache beruhendes Recht an die
Stelle des bisher geltenden Rechts ſetzte Von Zeit und Ort
ſollte dieſes Recht vollſtändig unabhängig ſein Die An
hänger des Naturrechts lebten alſo in dem Jrrtum daß
es ein abſolut gültiges Recht gebe Dieſe verfehlte Jdee
fand ſozuſagen ihre Krönung in einer Schrift des Profeſſors
A B Juſtus Thibaut Ueber die Not wendigkeit
eines allgemeinen bürgerlichen Rechts für
Deutſchland die im Jahre 1814 erſchien und großes
Aufſehen in unſerm Vaterlande erregte

Der naturrechtlichen Schule trat wie ſchon erwähnt zu
erſt Guſtav Hugo entgegen Aber wenn man ihm auch den
Ruhm des Begründers der hiſtoriſchen Rechtsſchule laſſen
muß ſo iſt doch ſein Schüler Karl Friedrich von Sa
vigny unbedingt als das Haupt dieſer neueren Rich
tung anzuſprechen Hatten die Naturrechtler behauptet daß
das Recht ſich aus der Vernunft ergebe und ohne alle Rück
ſicht auf die geſchichtliche Entwicklung einfach geſchaffen
werden könnte ſo betonten die Männer der hiſtoriſchen
Schule daß auf dem Wege des Gewohnheitsrechtes das
Recht ſich im Rechtsbewußtſein des Volkes allmählich
bilde Sie wieſen nach daß das Recht genau ſo wie die
Sprache und Sitte ein mit dem Volke von ſelber
vorhandenes Element ſei das in ihm wachſe ſich
entwickle und ſeine Eigenart nach und nach bilde Dem
gemäß ſei der Geſetzgeber zwar ſicher berechtigt und befugt
vermittelſt der Geſetzgebung alle Rechtsgedanken feſtzulegen
die in der Rechtsübung zutage treten aber keinesfalls ſei
es dem Geſetzgeber erlaubt dieſe allmähliche Entwicklung
durch eine plötzliche Umgeſtaltung des Rechts Kodifi
kation mit zwingender Hand zu unterbrechen Da nun die
hiſtoriſche Schule ſo ſtark die Bedeutung des Gewohnheits
rechts für die Rechtsentwicklung hervorhob da ferner nie
mand hierfür energiſcher und beredter eintrat als Sa
vigny ſo verſteht es ſich von ſelbſt daß gerade dieſer
Mann berufen war den entſcheidenden Schlag gegen die
Naturrechtler im allgemeinen und Thibauts oben erwähnte
Schrift im beſonderen auszuführen Er tat dies denn auch
im Jahre 1814 in ſeiner Gegenſchrift Vom Berufe un
ſerer Zeit zur h m und Rechtswiſſenſchaft ſo gründlich daß Thibauts Jdee ein
bürgerliches Geſetzbuch für ganz Deutſchland zu ſchaffen nicht
ausgeführt wurde Hatte doch Savigny mit lapidarer Ge
walt bewieſen daß das geplante neue Geſetzbuch zumeiſt
nur das geltende Recht in ſich aufnehmen könnte alſo über
flüſſig wäre daß aber zum andern jene Zeit nicht die Fähig
keit zur Löſung dieſer Aufgabe beſitze weil ihr die wiſſen
ſchaftliche Beherrſchung gerade dieſes Rechtes infolge man
gelnder Erkenntnis ſeiner Geſchichte fehle

Seit 1803 außerordentlicher Profeſſor des Rechts in
Marburg hatte Savigny inzwiſchen ſchon in demſelben
Jahre durch ſein Werk Das Recht des Beſitzes allge
meines Aufſehen erregt denn der Vierundzwanzigjährige
hatte damit ein klaſſiſches Beiſpiel für die wiſſenſchaftliche
Behandlung des römiſchen Rechtes gegeben Seine Be
rufung an die Univerſität Berlin als erſter Pro
feſſor des r Rechts an dieſem in der Entſtehung begriffenen wiſſenſchaftlichen Jnſtitute erfolgte daher
im Jahre 1810 mit der Notwendigkeit eines Naturgeſetzes
und ſeine Lehrtätigkeit daſelbſt konnte nur dazu beitragen
den Ruf Friedrich Karl von Savignys zu feſtigen und zu er
höhen Die Zeitſchrift für geſchichtliche Rechtswiſſenſchaft
die er ſeit 1815 mit Eichhorn zuſammen herausgab ſowie
c Geſchichte des römiſchen Rechts im Mittelalter bil
eten gleichſam die Brücke zu dem leider nicht vollendeten
Syſtem des heutigen römiſchen Rechts in

dem Savigny das Juſtinianiſche Recht ſoweit es im gemei
nen Recht noch galt mit einer Souveränität über den rieſen
haften Stoff darſtellte wie ſie nur einem erſten Meiſter im
Reiche des Rechts möglich iſt

An Anerkennungen und Ehrungen aller Art fehlte es
dem großen Gelehrten natürlich nicht er wurde z B Mit
glied der Akademie der Wiſſenſchaften Geheimer Juſtizrat
und Mitglied der Geſetzesreviſionskommiſſion 1842 erfolgte
dann ſeine Ernennung zum Juſtiz miniſter für die
Geſetzgebung Die Juſtizverwaltung blieb in anderen
Händen Savignys akademiſche Lehrtätigkeit erreichte da
mit leider ihr Ende denn ſo pflichtgetreu der große Juriſt
auch ſein neues Amt wahrnahm und ſo eifrig er ſeine ganze
Kraft dafür einſetzte Befriedigung hat er als Miniſternicht empfunden und er hat als aufrechter Menſch nie ein

Hehl daraus gemacht daß er ſich geradezu unglückſich fühle
und z ſeiner früheren Tätigkeit als Univerſitätslehrer

rund Forſcher zurückſehne Trotzdem hielt Savigny bis 1848
tapfer auf ſeinem Poſten aus war aber ſehr als ihm
die Tage der Märzrevolution die Enthebung von dem Amte
eines Juſtizminiſters brachten Er beſchäftigte ſich dann bis

zu ſeinem 1861 erfolgten Tode mit wiſſenſchaftlichen Ar
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hen und gab u a noch fünf Bände Vermiſchte Schriften
Ein Meiſter an Kenntniſſen und Darſtellungskraft einMeiſter auch in der nei e Scha z ſo

leuchtet der Name Friedrich Karl von Sadigny
weiter in ungetrübtem Glanze

Dr Karl Baer

Ralle und Umgebung
Halle a S 25 Oktober

Liberale Verſammlungen
Jm Mansfelder Wahlkreiſe herrſcht angeſichts der bevor

ſtehenden Reichstagswahlen reges politiſches Leben Beſonders
iſt der Liberalismus recht eifrig an der Arbeit Eine wohl
gelungene Verſammlung fand am Sonnabend in Groß Lei
nungen dem ſüdlichſten Zipfel des ausgedehnten Wahlkreiſes
ſtatt Mit großem Jntereſſe folgten etwa 80 Zuhörer den Aus
führungen des liberalen Reichstagskandidaten Landtagsabge
ordneten Delius Der reiche Beifall zeigte daß der Kandidat
mit ſeinen Ausführungen ins Schwarze getroffen hatte

Sonntag nachmittag wurde in Geröbſtedt eine Verſamm
lung abgehalten die ſich gleichfalls recht guten Zuſpruchs erfreute
Der Kandidat Herr Delius zeichnete mit treffenden Strichen
das Programm der fortſchrittlichen Volkspartei und die Bedeu
tung der kommenden Reichstagswahlen unter dem Beifall der
Anweſenden

Für den Abend war eine Verſammlung in Hettſtedt
arrangiert Wenn von gewiſſer Seite ein ſchwacher Beſuch der

Verſammlung prophezeit war ſo ſahen ſich die Propheten arg ge
täuſcht denn der zur Verfügung ſtehende Raum war bis auf das
letzte Plätzchen gefüllt und eine ganze Anzahl von Beſuchern füllte
das Treppenhaus Herr Landtagsabgeordneter Delius als
Reichstagskandidat der Liberalen entwickelte hier unter lebhafter
Zuſtimmung der Anweſenden ſeine Stellungnahme zu den
politiſchen Tagesfragen und ſtizzierte in trefflicher Weiſe die
augenblickliche politiſche Lage im Reiche Jn der Debatte folgte
eine kleine Auseinanderſetzung mit einem Angehörigen des Bun
des der Handwerker Jn ſämtlichen Verſammlungen konnte Par
teiſekretär Schwilgin in ſeinem Schlußwort einzelne Aus
führungen des Kandidaten beſonders hervorheben Der Vorwurf
der Gegner der Liberalismus ſei antinational fand die ge
bührende Zurückweiſung Der Mahnruf alle vorwärtsſtrebenden
Elemente mögen ſich ſammeln und eine feſte Phalanx gegen Re
aktion und Umſturz bilden fiel auf fruchtbaren Boden Mehr
und mehr ſchließen ſich die Reihen des Liberalismus in dieſem
Wahlkreiſe und laſſen die Ausſichten für den Ausgang der Wahl
in einem günſtigeren Lichte erſcheinen

Eine billige Wohltätigkeit
Aus unſerem Leſerkreis geht uns folgende intereſſante

Anregung zu
n jeder Großſtadt gibt es viel Not und Elend zu lin

dern und oft fehlt das nötige Geld Da dürfte ein Vorſchlag
p unnötig ſein der leicht einige hundert Mark ſchaffen
ann

Oft erhält man beim Einkauf Rabattmarken der ver
ſchiedenſten Art die für den Einzelnen unbrauchbar ſind
weil er die nötige l nie oder erſt nach langer Zeit zu
ſammen bekommt as tut man damit Man wirft ſie
fort Wie wäre es wenn der Magiſtrat an belebten
Stellen auf dem Markte am Leipziger Turm am Riebeck
platz und anderswo einfache Sammelkäſten aufhängen ließe
in die der Vorübergehende ſeine überflüſſigen Marken
Bons uſw hineintun könnte Man wird ſtaunen über die
Summen die ſich dort anſammeln wenn die Käſten etwa ein
Jahr gehangen haben Jn anderen Großſtädten ſind auf
dieſe Weiſe bis zu 1000 Mark zuſammengekom
men Die Geſchäftstreibenden dürften gegen dieſe Art des
Rabatterhebens kaum etwas einzuwenden haben da ja der
Rabatt in den Preis der Waren einkalkuliert iſt und ſie ſo
gar am Schluß des Jahres eine hübſche Reklame erhalten
wenn die Summe veröffentlicht wird die ihren guten Ge
ſchäftsumſatz beweiſt Wenn der Ertrag für Ferien
koTonien beſtimmt würde könnte manch blaſſes Kind rot
wangig zur Mutter zurückkehren dem jetzt die Unterbrin
gung aus Mangel an Mitteln verſagt werden mußte

Vortrag über Tripolitanien Der Halleſche Kolonial
verein und der Verein für Erdkunde veranſtalten am 2 Nov
abends 8 Uhr in den Thaliaſälen eine gemeinſchaftliche
Sitzung in der Herr Ewald Banſe aus Leipzig einen
Vortrag über Tripolitanien auf Grund eigener Reiſen
und Forſchungen mit Lichtbildern halten wird Der Vor
tragende der früher in Halle Geographie ſtudiert und dann
längere Zeit auf Reiſen im Orient zugebracht hat kennt Tri
politanien aus eigener Anſchauung da er zwei Jahre ſich in
dieſem Lande aufgehalten hat Er darf daher zurzeit als einer
der beſten Kenner Tripolitaniens bezeichnet werden Der
Vortrag dürfte deshalb reges Intereſſe hervorrufen Da vor
ausſichtlich der Beſuch ein recht zahlreicher werden wird ſo
iſt der Eintritt nur gegen Vorzeigung beſondere Eintrittskarten
geſtattet die den Mitgliedern der beiden Vereine und deren
ſamen bis zum 28 Oktober reſerviert werden und in demHeſchäfteletal von Hempelmann Krauſe Kleinſchmieden 5

gegen Vorzeigung der Einladungskarten abgeholt werden
können Vom 29 Oktober ab werden in demſelben Geſchäft
auch an Nichtmitglieder Karten ſo weit der Vorrat reicht aus
gegeben und zwar zum Preiſe von 1 Mk à Perſon

Der V kommunale Bezirksverein ha ſeine Monatsverſamm
lung am Freitag abend 82 Uhr im Hotel Kaiſer Wilhelm mit
folgender Tagesordnung 1 Bericht des Vorſtandes 2 Stadtver
ordnetenwahlen 3 Kommunale Angelegenheiten

Die Hauspflegekommiſſion des deutſch evangeliſchen Frauen
bundes verſendet jetzt wieder ihre Jahresberichte Sie zeigen
wie die Arbeit im letzten Jahre wieder gewachſen iſt wie ſehr
vie Geſuche um Pflegerinnen für arme Wöchnerinnen und erkrankte
Hausfrauen ſich in dieſem Zeitraum vecmehrt haben Von 265
Pflegefällen im Vorjahre iſt die gahl im Berichtsjahre auf 331
Fälle geſtiegen Der bevorſtehende Winter mit ſeiner Teuerungs
not wird ſicher nicht geringere Anforderungen ſtellen Umſomehr
vertraut man darauf daß jetzt beim Einſammeln der Jahres
beiträge auch neue Freunde ſich finden werden die bereit ſind
einen Beitrag zu geben um den unbemittelten Frauen unſerer



Am

Stadt bei Wo
wendige Pflege auch ferner zu ſichern

Meiſterſtücke von Handwerkerinnen Jn den erſten Tagen
des November wird eine intereſſante Ausſtellung im Mozart
ſaal ſtattfinden Der gewerkſchaftliche Verein erwerbender
Frauen und Mädchen nicht zu verwechſeln mit den Heim
erseiterinnen hat es ſich zur Aufgabe gemacht auch die Hand
werkerinnen unter ſeinen Mitgliedern zu fördern Auf ſein
Beſtreben iſt im Frühjahr ein Meiſterkurſus zuſtande ge
kommen welchen 24 Damen beſuchten von denen ſich jetzt vierder Meiſterprüfung unterziehen Jhre Meiſterſtücke 5 en im

Mozartſaal zur Ausſtellung kommen Da die Damen die
Sachen nicht nur ſelbſt arbeiten ſondern auch ſelbſt entwerfen
müſſen iſt es beſonders intereſſant und wertvoll ihre Lei
ſtungen zu ſehen

Halliſcher Fußballſport
Verbandsſpiel Wacker J Halle 96 I Die ſeither erzielten

Erfolge ſtellen die Spielſtärke in ein recht günſtiges Licht ſind
es doch meiſt ſolche über auswärtige ganz beſonders ſpielſtarke
Mannſchaften Wenn man beachtet daß ſich der Magdeburger
Meiſter Cricket Viktoria und Wacker Leipzig die beide in den
Verbandsſpielen ihre gefährlichſten Gegner glatt abfertigen
konnten unſerem hieſigen Wacker einwandsfrei beugen mußten
und die ſo ſehr gefürchteten Teplitzer am vergangenen Sonntag
gegen die erheblich geſchwächte Elf der 96er nur den knappen Sieg
von 0 herausbringen konnten ſo wird man als Lokalpatriot
wohl mit Recht auf dieſe beiden Mannſchaften ſtolz ſein dürfen

Zu dem Spiel Hohenzollern I Wacker Leipzig I
wird noch mitgeteilt daß Hohenzollern genötigt war noch im
letzten Moment vier Erſatzleute einzuſtellen welche ſich nicht be
währten Die dadurch geſchwächte zweite Mannſchaft der Hohen
zollern ſpielte mit 9 Mann gegen Favorit Diemitz I 5 Halb
zeit 1 Hohenzollern IV ſchlägt Hohenzollern Merſeburg II 1
Hohenzollern V Bitterfeld Siegfried I 2

Provinztalnachrichten

Hofzug und Einbrecher
Dresden 24 Okt Als der Hofzug der den König von Sachſen

mit ſeinem Sohn zu der Hochzeit ſeines Neffen Erzherzog Karl
nach Wien führen ſollte der Station Mittelgrund aviſiert worden
war erhielt der Hilfsweichenwärter Rudolf Storch die An
weiſung ſich ſofort zur Bewachung der nach Tetſchen führenden
Eiſenbahnbrücke zu begeben Kaum war er abends um 10 Uhr
auf dieſem Beobachtungspoſten angelangt ſo bemerkte er in un
mittelbarer Nähe der Brücke zwei Männer die durch ihr ſcheues
und eigenartiges Weſen auffielen Storch vermutete ein
Attentat auf den etwa eine Stunde ſpäter eintreffenden
Hofzug und näherte ſich den beiden Männern Einer von
ihnen ergriff ſobald als er den Beamten erblickte die Flucht
während der andere zunächſt einige nichtsſagende Bemerkungen
machte dann aber ebenfalls das Weite ſuchte Es gelang die
Strolche feſtzunehmen Man fand bei jedem einen geladenen
Revolver zwei ſcharfgeſchliffene Jagdmeſſer uſw Die Strolche
leugneten ein Attentat auf den Hofzug beabſichtigt zu haben
doch wurden in ihnen zwei verwegene Einbrecher die ſchon mit
langjährigen Zuchthausſtrafen belegt waren dingfeſt gemacht
Wahrſcheinlich haben die beiden Strolche nicht die geringſte
Ahnung davon gehabt daß ſie ſich ihr Nachtquartier gerade
unter einer Brücke ausſuchten über die der Hofzug fuhr

Große Brände
Steinach 23 Okt Jn der vergangenen Nacht brach

in dem Tanzſaale des Gaſtwirts Gottlieb Greiner in dem eine
Feſtlichkeit abgehalten wurde Feuer aus Es griff ſchnell um
ſtich ſo daß nicht nur der Tanzſaal und die Wirtſchaft ſondern auch
die angrenzende Metzgerei die Wirtſchaft von Chriſtian Rot
hammel und die Schmiede von Guſtav Sommer eingeäſchert
wurde Nur ein Teil des Wohnhauſes des Schmiedemeiſters blieb
erhalten

V Merſeburg 23 Okt Stadtverordnetenſitzung
Jn der heutigen Sitzung wurde zunächſt mitgeteilt daß die Stadt
Merſeburg nach der letzten Volkszählung eine Einwohner
zahl von 21 226 aufweiſt ſodann wurde eine Eingabe des
hieſigen Rabattſparvereins in der die Stadtverordneten gebeten
werden den Gewerbetreibenden durch Ankauf von Nahrungs
mitteln nicht ſchädigend entgegen zu wirken der Teuerungskom
miſſion überwieſen Der Antrag des Stadtv Elze den
Magiſtrat und die Polizeiverwaltung um Abänderung der
ſtädtiſchen Marktordnung vom Jahre 1870 zu erſuchen
rief eine lebhafte Diskuſſion hervor Alle Redner waren ſich
darin einig daß die jetzige Teuerung eine ſofortige Abänderung
dieſer Ordnung erheiſche Namentlich haben die Merſeburger
ſchwer darunter zu leiden da die Händler die auf den Markt
kommenden Bauernfrauen ſchon unterwegs abfangen ihnen die
Ware abhandeln und dieſe dann auf dem Markt zu höheren
Preiſen wieder verkaufen Der Antrag auf Aenderung der
Marktordnung wurde angenommen und einer Kommiſſion das
weitere anvertraut Die in der Angelegenheit Maßnahmen
zur Verminderung der Teuerung ſeinerzeit einge
ſetzte Kommiſſion hat ſich eingehend mit der Sache beſchäftigt und
iſt zu der Einſicht gekommen daß unverzüglich Schritte unter
nommen werden müſſen Zunächſt hat ſie einer ſeitens des Herrn
Bürgermeiſters Dr Haacke in Sachen der Teuerung verfaßten
Petition an den Reichskanzler zugeſtimmt Ferner ſchlägt ſie die
Errichtung eines Kartoffelmarktes vor Zur Lieferung
von Kartoffeln ſollen hieſige und auswärtige Händler herange
zogen und je nach Abgabe des Preiſes bei Lieferung von Kar
toffeln berückſichtigt werden und zwar ſollen bei nur kleiner
Preisdifferenz hieſige Händler bevorzugt werden Es ſoll durch
den Kartoffelmarkt Einwohnern die bis zu 2000 Mark Ein
kommen haben Gelegenheit geboten werden ſich 4 Zentner
Kartoffeln zu billigem Preiſe zu kaufen Betreffs den Verkauf
von Seefiſchen ſind die Verhandlungen mit den hieſigen
Fiſchhändlern zu keinem Abſchluß gelangt mit den Großhändlern
ſchweben die Verhandlungen noch Die Kommiſſion ſchlägt den
Verkauf von Seefiſchen in der hieſigen Freibank vor Auch ſoll
geſchlachtetes Vieh in Schlachthöfen der Großſtadt auf
gekauft und zu Tagespreiſen abgegeben werden Der Errichtung
einer Volksküche wird zugeſtimmt Nach langer eingehen
der Diskuſſion und nachdem auch der Magiſtrat ſeine Zuſtimmung
zu dem Kommiſſionsantrage gegeben wird dieſer einſtimmig ange
nommen Zur Einrichtung des Kartoffelmarktes und des Ver
kaufs von wird ein Kredit von 4000 Mark be
willigt und dem Einkauf von Fleiſch und Errichtung einer Volks
küche von der Verſammlung zugeſtimmt Für die
Alterszulagenkaſſe der Lehrer und Lehrerinnen an der
gehobenen Schule in Höhe von 315 Mark wurde die Genehmigung
erteilt Die Errichtung eines Verſicherungs
amtes für die Stadt Mexſeburg auf Grund der
rungsordnung wurde be

Wochenbetten und in Krankheitsfällen die ſo not Brugvorf 23 Ott Kapttaler Hecht Beim Aus
e e e

pumpen des Schachtteiches welcher von den Sinkſtoffen geſäubert
und durch Errichtung von BVetonwänden zu Kläranlagen ein
gerichtet werden ſoll glaubte man einen reichen Fiſchbeſtand vor
zufinden Anſtatt deſſen konnte jedoch nur ein kapitaler Hecht von
10 Pfund Schwere und ein Karpfen von etwas weniger Gewicht
gefangen werden Jm übrigen waren ſonſt keine Fiſche vor
handen

Cölleda 24 Otk Auszeichnung Dem Kloſterguts
pächter Bruno Endlich in Kloſter Donndorf wurde der Cha
rachter eines Oekonomierats verliehen

4 Wiehe 24 Okt Vandalismus in der Kirche
Jn Großwangen bei Nebra haben vor einigen Tagen junge Leute
dadurch ein Heldenſtückchen ausgeführt daß ſie in der Kirche da
ſelbſt eingebrochen ſind Sachbeſchädigung an Orgel Geräthe pp
verübt und Fenſter demoliert haben Die Täter ſind ermittelt
und verhaftet und werden ihrer wohlverdienten Strafe nicht ent
gehen

Walbeck 23 Okt Angeſchoſſen wurden bei der
geſtrigen Holztreibjagd drei als Treiber tätige Schulj ungen
Während bei zweien die Verletzungen leichter Natur ſind ſind die
Verletzungen des Knaben Kühne erheblich

Bernburg 24 Okt Zu den Scharlach und Diph
theritiserkrankungen iſt weiter mitzuteilen daß vom
18 Oktober bis heute 13 Scharlachfälle und 2 Diphtheritisfälle
neu gemeldet ſind Die beiden Krankheiten herrſchen zuſammen
in 78 Haushaltungen Vom Schulbeſuch ſind 228 Schüler dis
penſiert wirklich erkrankt ſind nur 124 Schüler ſo daß die Zahl
der Kinder die z Z die Schule nicht beſuchen ſich auf 352 ſtellt

Vermischtes

Die Liebe des Erzherzogs
Dem Beiſpiel der Erzherzoge Johann Salvator und Leo

pold Salvator die alle ihre Würden niederlegten um unter
den Namen Orth und Wölfling als Privpatleute zu leben
ſcheint jetzt dem Tag zufolge ein weiteres Mitglied des öſter
reichiſchen Kaiſerhauſes folgen zu wollen

Erzherzog Ferdinand Karl der Sohn des dritten
Bruders des Kaiſers Franz Joſef Karl Ludwig und der Erz
herzogin Maria Annunziata ein Bruder des Thronfolgers
Franz Ferdinand iſt ſeit Jahren heimlich mit der Tochter des
Rektors der Wiener Techniſchen Hochſchule des Hofrats
Czuber verlobt Schon einmal hieß es daß er um die
Dame heiraten zu können auf ſeinen Rang verzichten wolle
Neuerdings hat der Erzherzog nun von Schloß Rautenſtein
bei Meran aus wo er wegen ſeiner angegriffenen Geſundheit
weilt an den Kaiſer Franz Joſef die Bitte gerichtet ihm jetzt
den Verzicht zu geſtatten Wie nun mit Beſtimmtheit ver
ſichert wird hat der Kaiſer diesmal ſeine Zuſtimmung
gegeben und gleichzeitg dem Erzherzog da er mit dem Ver
zicht ſeine Einkünfte als Mitglied des Kaiſerhauſes verliert
aus ſeiner Privatſchatulle eine jährliche Rente von 40 000
Kronen ausgeſetzt die allerdings nur ſo lange geſichert iſt als
der Kaiſer lebt Dieſe aufſehenerregende Meldung wird von
dem Oberhofmeiſteramt einſtweilen nicht beſtätigt Dagegen
lehnt die Familie der künftigen Gattin des Erzherzogs eine
Auskunft darüber in einer Weiſe ab die einer Beſtätigung
völlig gleichkommt indem ſie erklärt weder beſtätigen noch
dementieren zu können man möge ruhig die offizielle Ver
lautbarung abwarten Der Erzherzog der im 46 Lebensjahre
ſteht wird als Privatmann den Namen Burg annehmen
Er machte die Bekanntſchaft des Fräulein Czuber vor zehn
Jahren als er in Prag in Garniſon ſtand Hofrat Czuber
war damals Profeſſor für Mathematik an der Prager deutſchen
techniſchen Hochſchule und wurde als die Beziehungen zwiſchen
ſeiner Tochter und dem Erzherzog bekannt wurden nach Wien
an die techniſche Hochſchule verſetzt während der Erzherzog in
Prag bleiben mußte Gleichwohl hat man ihn vor etwa acht
Jahren ſehr häufig in Wien geſehen Der Erzherzog iſt vor
fünf Jahren aus der Armee ausgetreten und hat ſie ins Pri
vatleben nach Schloß Rautenſtein zurückgezogen Die Braut
iſt 31 Jahre alt und gilt als Schönheit

Jngenieur Richter klagt Der durch ſeine Gefangenſchaft be
kannte Jngenieur Richter hat einem Telegramm zufolge den
verantwortlichen Redakteur Streetz der Augsburger Woche
wegen Beleidigung verklagt Der Beklagte hatte einen
Artikel veröffentlicht der die Entführung als eine Komödie
und die ganze Sache als ein Manöver bezeichnete Die Verhand
lung wird vor dem Amtsgericht Augsburg ſtattfinden

Cook in Kopenhagen Der Nordpolentdecker Dr Cook iſt
mit Gemahlin Montag in Kopenhagen eingetroffen Auf dem
Bahnhof hatte ſich eine mehrere hundert Köpfe zählende Menſchen
menge eingeſtellt von der Dr Cook mit Schmähungen
überhäuft und verhöhnt wurde Cook fuhr im Wagen zum
Hotel Er war etwas bleich aber ziemlich gefaßt und zuverſicht
lich Der Polizeipräſident hat zum Vortrag Cooks ein ſtarkes
Polizeiaufgebot in den Verſammlungsſaal befohlen um Dr Cook
gegen eventuelle Tätlichkeiten fanatiſcher Wider
ſacher zu ſchützen

Selbſtmordverſuch des Mörders Lewicki Aus Lemberg mel
det der Draht Der wegen Mordes an der Schauſpielerin Oginska
verurteilte Student Lewicki der bereits vor ſeiner Verurteilung
einen mißglückten Selbſtmordverſuch beging wurde Dienstag früh
bewußtlos auf ſeinem Lager aufgefunden Er wurde ins Jn
quiſitenſpital gebracht Lewicki erhielt wegen Schlafloſigkeit vom
Gefängnisarzt Veronalpulver verordnet und hatte ſich trotz ſtren
ger Aufſicht Veronalpulver geſammelt Die Aerzte halten ſeinen
Zuſtand nicht für hoffnungslos

Dreißig Bergleute verſchüttet Aas Harrisburg im
Staate Jllinois wird dem B durch ein Kabeltelegramm
gemeldet Jn dem Kohlenbergwerk Orzara hat eine Ex
ploſion ſtattgefunden Dreißig Bergleute ſind ein
geſchloſſen Zwei Leichen wurden durch den Luftdruck aus
dem Schacht geſchleudert

Selbſtmordverſuch einer Schauſpielerin Die 17 jährige
Schauſpielerin
Graz aus unglücklicher Liebe zu einem Operettenſänger der
dort gaſtiert mit Lyſol zu vergiften verſucht Die Aerzte
hoffen das Mädchen am Leben erhalten zu können
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Eerichtsverhandlungen

Hofball und Armee

Meiningen 24 Okt Die hieſige Strafkammer hat geſtern
abend nach zweitägiger Verhandlung den hieſigen Rechts
anwalt Grötzner von der Anklage der Beleidigung des
Staatsminiſteriums unter Zubilligung des Schutzes des S 193
R Str G koſtenlos freigeſprochen Der Angeklagte iſt der

Fritzi Schwiegel aus Berlin hat ſich in

e

Verfaſſer der Broſchüre Hofball und Armee die vor Jahres
friſt viel Aufſehen erregt hat

Leizie xachrichten

Das Ende der Marokkoverhandlungen
HTB Wien 24 Okt Privat Telegramm

Das hieſige Auswärtige Amt wurde von der deutſchen
und franzöſiſchen Regierung vom prinzipiellen
Abſchluß der Marokkover handlungen ver
ſtändigt

Der Krieg in Tripolis
49 Konſtantinopel 24 Okt Meldungen aus Tripolis

beſagen daß während des letzten Angriffes auf die Stadt
die Jtaliener von den Türken überraſcht wurden Da letztere
von der arabiſchen Bevölkerung unterſtützt wurden er
litten die Jtaliener ernſte Verluſte Unter der Bevölkerung
herrſchte Panik Nach einigen Stunden wurden die Araber
vertrieben 200 Verhaftungen ſind erfolgt Der Gouverneur
hat die Entwaffnung aller Eingeborenen an
geordnet

Konſtantinopel 24 Okt Die italieniſche Regierung
hat in Kairo Beſchwerde erhoben daß über Aegypten türki
ſche Offiziere nach Bengaſi übertreten Die Offiziere kom
men einzeln und in Zivil Die ägyptiſche Regierung hat in
Rom erwidern laſſen daß man individuelle Ueberſchreitung
der Grenze nicht verhindern könne

h Mailand 24 Okt Nach Meldungen aus Malta hat
das religiöſe Oberhaupt der Senuſſiſekte ſeinen
zahlreichen Anhängern in Tripolis verkünden laſſen ſich den
italieniſchen Behörden unterzuordnen und
die Jtaliener als Freunde anzuſehen

Der Miniſterwechſel in England
D London 24 Okt Von den Veränderungen

im britiſchen Kabinett erregt am meiſten n
der Tauſch den die Miniſter MaKenna und Churchill
mit ihren Aemtern gemacht haben Die liberale Preſſe
ſchreibt dieſen Tauſch lediglich perſönlichen Keigungen der
beiden Miniſter zu Die konſervativen Blätter dagegen
glauben daß das Amt des Marineminiſters Churchills Ehr
geiz und Energie ein größeres Feld der Betätigung biete
als das Miniſterium des Jnnern das MeKenna übernimmt
Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß Chamberlain ſei
nerzeit das verhältnismäßig gering geachtete Kolonialamt
übernahm obwohl er die Wahl hatte nur weil er große Er
eigniſſe in Südafrika vorherſah Vielleicht habe Churchill
aus ähnlichen Gründen das Marineminiſterium gewählt

Das Alte ſtürzt
p Leipzig 24 Okt Privat Telegr Das alte

Theater in Leipzig das in der deutſchen Theater
geſchichte eine bedeutende Rolle ſpielte wird wie ſoeben an
zuſtändiger Stelle beſchloſſen wurde am 1 April 1912
niedergeriſſen werden Dieſe Entſchließung iſt dar
auf zurückzuführen daß die zur Feuerſicherheit notwendigen
baulichen Veränderungen am alten Gebäude nicht mehr
durchzuführen ſind

Ein Komplott gegen den bulgariſchen König
W Wien 24 Okt Der Reichspoſt wird aus Sofia

gemeldet daß der Sohn des Fürſten Alex von Bat
tenberg des Vorgängers des Königs von Bulgarien
eines Komplottes gegen den König beſchul
digt wird da er ſich in auffälliger Weiſe mit Offizieren
und Beamten in Verbindung zu ſetzen verſucht hat Ein
eigener Ueberwachungsdienſt wurde angeordnet

Vermiſchte Drahtnachrichten
Leipzig 24 Okt Am 30 Oktober wird die bekannte

Affäre der Lorraine Sportisk vor dem Reichs
gericht ihren Abſchluß finden Es handelt ſich um das
Urteil des Landgerichts Metz vom 4 April durch das der
Kaufmann Alexis Sa mag und Genoſſen wegen Haus
friedensbruchs uſw verurteilt wurden

Brüſſel 24 Okt Der geſtrige Sturm hat hier ſowie
auch in der Provinz großen Schaden angerichtet Ver
ſchiedene Perſonenunfälle werden gemeldet Ein elektriſcher
Hebekran iſt vom Sturm ins Rollen gebracht worden und
hat ſich erheblich geſenkt Die 30 Meter hohe Eiſenmaſſe
droht jeden Augenblick umzuſtürzen

Witterungs Ausſichten

Wetterkarte drs ößentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jl menau Dienstag 24 Okt 8 Ahr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Das Haupttief iſt rach nach Nordrußland weitergezogen
ihm folgt ein neues Tief vom Ozean nach Auch das Tief
im Süden hat an Ausbreitung gewonnen Die Wetterlage
bleibt weiter unbeſtändig und zu Regenfällen geneigt bei
lebhaften Winden weſtlicher Richtung

Witterungsausſicht für den 25 Oktober
Meiſt ſtark bewölkt mild zeitweiſe Regen lebhafter

weſtlicher Wind

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

RNachdruck verboten
26 Oktober Milde bewölkt zeitweiſe Regenſchauer

27 Oktober Kühler lebhafter Wind bedeckt mit Regen
28 Oktober Rauher Wind kühler vielfach bedeckt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnferatenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Aktienkapital 160 Millionen Mark

Ausführu
n d

2m DZD

Handlol Gewerhe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2tg 9
Die günstigen Auslassungen über den Geschäftsgang des

Stahlwerks verbandes haben heute am Montanmarkte eine recht
feste Tendenz hervortreten lassen Es machte sich namentlich
zu ersten Kursen Kauflust bemerkbar Im Anschluss an die
Festigkeit des Montanmarktes war auch die Gesamttendenz eine
vorwiegend feste Erst im weiteren Verlaufe trat durch er
neuten späteren Rückgang der im freien Verkehr gehandelten
Oatavianteile veranlasst diese setzten ca 84,50 ein und gingen
bis auf ca 80 zurück da in diesem Papier Weitere grössere Ab
gaben erfolgten eine leichte allgemeine Abschwächung ein
Für die Mattigkeit von Otavi verwies man auf einen heutigen
Artikel des Vorwärts in dem u a gesagt wird die bürgerliche
Presse verschweige die Furcht vor einem Aufstand der Ovambi
leute die das Gebiet der Otaviminen angeblich bedrohen Hinzu
kam noch dass man wieder einige politische Bedenken hegte
und befürchtete auch zwischen Spanien und Frankreich werde
es wegen der Marokkofrage zu ernsteren Differenzen kommen
Endlich verstimmien auch die weniger zuversichtlichen Mel
dungen bezüglich des italienisch türkischen Krieges Während
am Bankenmarkte das Geschäft äussert geringfügig war waren
Montanwerte ziemlich lebhaft Aber auch diese Papiere waren
im weiteren Verlaufe unter dem Einfluss der schwächeren All
gemeintendenz etwas schwächer Speziell büssten die anfäng
lich sehr bevorzugten Harpener über 1 Proz ein Es Verlautete
nämlich dass an den letzter Tage verbreiteten Fusionsgerüchten
nichts Positives sei Es hiess vielmehr dass die Steigerung
von interessierter Seite in Szene gesetzt worden sei um für
eine Vermehrung des Aktienkapitals der Harpener Gesellschaft
Stimmung zu machen Man wollte wissen dass etwa 9 bis
10 Millionen Mark junge Aktien herausgebracht werden sollten
Von informierter Seite wurden diese Gerüchte als völlig un
begründet bezeichnet Wie dem aber auch sei jedenfalls ge
nügten sie Realisationen und eine Abschwächung in diesem
Papiere herbeizuführen Von Transportwerten ist wenig zu be
richten Die Kurse neigten im allgemeinen zur Schwäche Nur
Amerikaner waren in Uebereinſtimmung mit Newvork zunächst
fester Jedoch war auch hier bei geringen Umsätzen ein leichtes
Nachgeben zu bemerken Schiffahrtsaktien blieben von der Mel
dung dass die Verhandlungen zwischen den am Verkehr der
Mittelmeerhäfen nach Nordamerika beteiligten Reedereien fort
gesetzt werden um die Kajütpreise einheitlich zu regeln ohne
Einfluss 12 Proz niedriger waren Lübeck Büchener auf die
Meldung der preussische Eisenbahnminister habe den staats
seitigen Bau der Linie Hamhburg Segeberg Eutin für das nächste
Frühjahr beschlossen was als eine Konkurrenzlinie für die
Lübeck Büchener und Eutin Lübecker Eisenbahn aufzufassen sei
Von Renten waren Reichsanleihe auf Londoner Abgaben an
fänglich etwas schwächer doch konnte diese Abschwächung
weiterhin wieder eingeholt werden Sonst sind nur Türkenlose
als Mk niedriger zu erwähnen Elektrische Werte waren an
tänglich ziemlich fest weiterhin aber auch im Kurse etwas ab
bröckelnd Im weiteren Verlaufe war die Tendenz von Kanada
ausgehend die für Londoner Rechnung in grösseren Posten ge
kauft wurden vorübergehend fester und es machte sich am
Montanmarkte bei ziemlich lebhaftem Geschäft wieder eine Kurs
befestigung geltend Selbst Otavi waren schliesstich etwas er
holt Zum Schluss waren dann aber Otavi weiter rückläufig
doch kam es dann auf Rückkäufe wieder zu einer kleinen Er
holung Imändische Anleihen unverändert

Höher notierten Adler Fahrrad 1,50 Herbrand Waggon
3,50 Seck Mühlenbau 1,50 Milch Co Union chem Fabr 4
Bremer Linoleum 2 Deutsche Gasglühlicht 6,50 Deutsche Lino
leum 1 Hoffmann Stärke 2,25 Rauchwaren Walter 1,25 Ger
mania Zement 2 Engl Wolle 1 Thale Akt 4 Geisweider 1,50
Harkort Bergwerk 1,25 Rhein Nassau 1,50 Wittener Stahlröhren
10 Niedriger notierten Berl Kindlbrauerei 1,75 Otavi
Minenanteile 6,85 Allgem Häuserbau 2,30 Berliner Terrain u
Bauges 1,25 Julius Berger 1 Deutsche Erdölges 4,40 Bruchsal
Masch 1,50 Dürener Metall 1,50 Düsseldorfer Waggon 1,50
Enzinger Filterfabr 2 Hofmann Waggon 14,25 Kappel Masch
3,50 Kirchner Co 5 Linke Waggon Akt 11 Linke Vorz Akt
1,50 Luther Masch 1,50 Baer Stein 2 Julius Pintsch 4 Hugo
Schneider 1 Schubert Salzer 1,25 Ver Schmirgel 1,25 Vogt
länd Masch 1,25 Wanderer Werke 1,75 Anilinfabrik 2 Chem
Werke Charlottenburg 1,50 Schomburg Söhne I1 Stahl
Nölke 1 Ver Lausitzer Glas 2 Wenderoth Pharm 6,50 Akku
mulatorenfabr 1 Girmes Co 2 Tuchfabrik Aachen 4,50 Frau
städter Zucker 3 Hohenlohe Werke 2 Deutsche Spiegelglas 1

Adler Zement 1 Renner Gerbstoff 1 Schulz Knaudt 1
Produktenbörse

Die Erwartung eines festen Verlaufes des heutigen Getreide
marktes infolge der gestrigen Erklärung des Reichskanzlers ging
nicht in Erfüllung Für Weizen drückten die flauen Depeschen
Nordamerikas und Englands und nicht minder die günstigen
Berichte Argentiniens und dessen umfangreiche Angebote zu
billigeren Forderungen Demgegenüber hielten sich Käufer auch
im Lieferungsgeschäft zurück und die vorliegenden Verkaufs
und Begleichungsaufträge drückten auf die Preise Für Roggen
zeigte sich das Inland mit Verkaufsaufträgen am Markt Der
Konsum ist mit seinen Käufen zurückhaltend für Export liegen
nur unrentable Gebote vor und so vermochten sich Preise nicht
zu behaupten Hafer sehr wenig für loco und Abladung be
gehrt Dezember durch Begleichungen Mai durch billiges La
plata Angebot gedrückt Gerste in lustlosem Geschäft Mais war
ruhig ebenso Mehl Rüböl still aber fest

v

Zum Kurszottel Berlin 24 Okt 40 Badisohe StaarsAnleihe 08/00 unk 18 101,00 B 40 Bayrisohe Staats Anl 101,30b
4 Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 101,906 G 40 Sohwarsa
burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83

39 Kameruner Eisenbahn Anteile 91,256 31 Deutseh
Ostatrikanisehe Sohuldversehr gar 94,006 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmetädt Stadt Anl 1609 unk 16 99,800
3 5Dessauer Stadt Anleibe 1895 91,3006 49 Dässeldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 93,906 4 Jenaer Stadt Anl 1900
3 W Jenaer Stadt Anl 1002 40 Nordhkuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1910 459 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 109,00b G 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99,66 G 4pros
Hessische Kommw Opl XII 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 kenv 85,20b G 4 Deutsaohe Solvay
Werks 102,76 B 4 Klbertelder Farben unk 1017 Feltern

Guilloaume Lahmeyer 06 08 102,00bG Vereingte Lausiteer Glas
hütten 399,00b

Kondener Börse vom 24 Okt Es notierten Fngi Konsols
78,87 Rio Tinto 62,12 Geduld 0,87 Goldields ,00 Stwol oom 61,62Zteoi prets 112,50 Rand Mines 67 Angoonde 16 Bastrand 85
Oharterod 1,46 Aurors West 6,48 Cinderella Cons 1,06 Johannes
burg Goidtfelds 0,25 Van Ryn 3,56 Albus Generals 1,21 RandCollieries 0,43 West Rand Consolis 13/0 General Nining Fin
1,21 A Görz Co 0,4 Moddertontain I1,31

I

Waggonfabrik Linke Die Opposition hofft der Voss Ztg
zufolge in der Generalversammlung die Anträge der Verwaltung
zu Fall zu bringen da die Vorzugsaktien nur ein beschränktes
Stimmrecht haben und weil nach dem Statut die Beschlüsse mit
einer Majorität von drei Viertel des in der Versammlung Ver
tretenen Aktienkapitals gefasst werden müssen Bisher stehen
cler Opposition über 1 Million Mark Stammaktien zur Verfügung
die 50 hofft man infolge des Aufrufes weiter an wachsen dürften
Am Dienstag verloren die Stammaktien infolge grösseren An
gebots 11 Proz auch die Vorzugsaktien büssten 158 Proz ein

FHank für Hanclel unci Inelustrie Darmstädter Bank
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Harkortsche Bergwerke und chemische Fabriken zu Schweim
und Harkorten Akt Ges in Gotha Eine Aktionärgruppe wird in
der Generalversammlung beantragen 11 Proz anstatt der vor
geschlagenen 9 Proz Dividende zur Verteilung zu bringen

Kallwerk Günthershall Der Vorstand hat im vorigen Quar
talsbericht darauf hingewiesen dass das Ergebnis durch Arbeiter
unruhen beeinträchtigt sei Dies trifft auch besonders für den
ersten Monat des dritten Ouartals zu Speziell in der ersten
Hälfte des Monats Juli musste der Betrieb infolge Arbeiter
mangels stark eingeschränkt werden wodurch der Gewinn ent
sprechend beeinträchtigt wurde Nunmehr sind die Arbeiter
schwierigkeiten allmählich beseitigt worden Ueber den Ge
schäftsgang des 3 Quartals berichtet der Vorstand Nach Rück
stellung für Syndikatskosten Reichsabgabe Preisausgleich
Knappschaftsberufsgenossenschaft usw erzielten wir aus dem
Absatz einen Betriebsüberschuss von 176 192 Mk Im ersten
Halbjahr des laufenden Jahres betrug der Ueberschuss 292 871
Mark Nachdem die Syndikatsabrechnung pro 1910 erschienen
ist hat sich herausgestellt dass wir aus dem Betriebsgewinn
in den ersten acht Monaten des laufenden Jahres 52 613 Mk zu
viel für Preisausgleich zurückgestellt hatten Diese haben wir
jetzt dem Gewinn und Verlustkonto wieder zugeführt so dass
der Gesamtüberschuss in der Zeit vom 1 Januar bis 30 Sept
cr beträgt 521 677 Mk

Thüringer Kreditanstalt Die Generalversammlung der
Sömmerdaer Vereinsbank G beschloss das Geschäftsver
mögen der Bank an die Thüringer Kreditanstalt in Eisenach mit
Rückwirkung vom 1 Januar 1911 ab zu Veräussern

Concordia chemische Fabrik auf Aktien in Leopoldshall
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 13 Proz test
Betreffs der Abschreibung von 66 000 Mk auf die Anteile Fried
richshütte teilte die Verwaltung mit dass die Gesellschaft zur
Sicherung des Bezuges einer genügenden Menge Rohsalzes die
Friedrichshütte vor einigen Jahren erwerben und teurer bezahlen
musste als sie wert sei Aus diesem Grunde sei es erforderlich
in jedem Jahre grössere Abschreibungen vorzunehmen Die mit
45 000 Mk vorgesehene Gewinnreserve soll dazu dienen die
Dividende möglichst auf der bisherigen Höhe zu erhalten Diese
Vorsorge sei wohl um so mehr angebracht als die Schächte
Ilberstadt und Anhalt noch im Bau begriffen sind und nicht wer
bend tätig sein können Wie der Vorstand berichtete sei soweit
sich bis jetzt ein Urteil abgeben lasse für 1911/12 wieder ein
zufriedenstellendes Ergebnis zu erwarten Die Betriebe sind
voll beschäftigt Dadurch dass die Herzgliche Salzwerksdirek
tion für ihre Gewerkschaft Güsten eine höhere Ouote erhalten
hat hat sich der Rohsalzbezug der Fabrik Concordia beträcht
lich erhöht

Der Ende 1911 ablaufende Verband deutscher Beleuchtungs
Glashütten wurde in der letzten Mitgliederversammlung auf un
bestimmte Zeit verlängert

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 24 Oktober

Rautſ Vertk Kaut VerſAdoltsgidok Aktien 60,00 ,00 Johannashall 5459 56090
Alexandershball 13,400 13,600 Justus Aktien 89 99
Beieurode 72001 7350 Kaiseroda 12400 12709Bismarekshall Akt 125 28 Krägershall Aktien 9 139
Burbach 15200 15590 Ludwigshall Aktien 69 71Oarlstund 7950 7250 Neusollstedt 3600 36509Doeutsche Kali Akt Neustassfurt 13500Friedrichshall Akt 115 116 Nordhäuser Kali A 112114
Gldckauf Sondersh 20700 21200 Prinz Adalbert Akt 40

rossherz v Sachsen 1000 10800 Reichskrone Lossa 1800 1675
Günthershall 50001 5160 Kiohard 1176 1225Hannov Kali Aktien 83 25 Ronnenberg Aktien 116 110
Hanss silberberg 7300 7400 Rothenverg 3800 3875Hattort Aktien 13,90 137 00 S achsen Weimar 7400 7500
Heiligenroda 69100 92 0 8al2detturth Aktien 271 273
Heldburg Aktien 90 81 Salzmünde 65400 5500
Heldrungen I 1700 1800 Siegtried I 6900 70560cleringen 6650 1800 Siegmundshall Akt 169 172Hermann II 420 4275 Teutonia Aktien 112 113
Hohentels 86600 8150 Walbeck 6800Hohensgollern 7400 7250 Wilhelmshall 13100 13750
Hugo 10160 10300 Wintershall 20500 21560
Immenrode 5000

Waren und Produkte
Wochenbericht von Jonas Hoffmann

Neuss den 20 Oktober 1911
Unter dem Einflusse der an den ausländischen Märkten ein

getretenen Festigkeit verlief auch das hiesige Getreidegeschäft
in günstiger Haltung Da die Landleute mit Bestellung des Feldes
beschäftigt sind war das Angebot in Landware überdies recht
gering und fanden Weizen und Roggen daher zu erheblich
höheren Preisen schlanke Aufnahme Hafer Gerste und Mais
sind ebenfalls fest bei ruhigem Verkehr Für Weizen und
Roggenmehl hat sich die Kauflust weiter gehoben auch ist der
Abruf ein recht flotter Weizenkleie hat ihren Preisstand be
hauptet Tagespreise Neuer Weizen bis 207 Mk neuer Roggen
bis 186 Mk neuer Hafer bis 179 Mk die 1000 kg Weizenmehl
Nr 000 ohne Sack bis 29 Mk Roggenmehl ohne Sack bis 26 Mk
die 100 kg Weizenkleie mit Sack bis 6,50 Mk die 50 kg

Das Interesse für Rübölsaaten war auch in dieser Woche
ein sehr geringes Die Stimmung war indes etwas fester und
die Preise neigen nach oben Leinsaaten schliessen nach mehr
fachen Schwankungen gleichfalls in festerer Haltung und zwar
vornehmlich infolge grösserer Käufe Nordamerikas Unsere
Mühlen bekunden dagegen fortgesetzt grosse Zurückhaltung da
der Oelabsatz sehr zu wünschen übrig lässt Erdnüsse und Erd
nussöl sind still und preishaltend Leinöl behauptet Die Be
darfsfrage nach Rüböl ist zu unveränderten Preisen eine be
friedigende Rübkuchen stetig Tagespreise bei Abnahme Von
Posten Rüböl ohne Fass bis 71 Mk ab Neuss Leinöl ohne Fass
bis 82 Mk die 100 kg Frachtparität Geldern Erdnussöl ohne
Fass aus Coromandelnüssen bis 61 Mk die 100 kg ab Neuss

Getrelde

Berliner Prodaktoobörs e 24 Okt Am Frühmarki
sortierten Weizen inländ 203 00 204,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen aluünd 183,00 184,00 ab Bahn und trei Mähle Hafermärkischer mecklenburgischer pomm prenssisech posepsoher und
sohlesischer fein 200 206 mittel 195 199 gering 192 194 russtsoh
and Dovan midtei 1837 190 gering 183 190 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerikanischer mixed 180 184 abtal ſender 166 170 runder
77 00 180,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mitte

and gering 178,00 185,90 gute 186 195 russisohe nnd Donau leichte
161 00 166,00 sohwere 197 174 ab Bahn und trei Wagen Erbseo
inländisohe and ausländisohe Futterware mittel 173 179 Tauben
arbsen 184 195 ab Bahn und trei Wagen Weizenmeh 00 35,60
bis 28,50 Roggenmehl o und 1 21,00 24,00 Weiſzenkleie
13 00 13 50 Roggen kleie 3,25 13 75

Magdeburg 24 Okt Die Notterungen rersteben stoh für1000 g netto ab Station und frei Magdeburg Weisses engl und
Sommer ruhig gut 196 200 Weizen Kolben Rog gen
intänd sterig gut 182 196 Gerste gausländ Fut stetiggut 159 162 Hater inländ test gut 192 198 a i s runder
test gut 174 178 amerik bunter gat 174 176 M

Hambaurg 24 Okt Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Meoklbg 205 207 on lest Mecklburg und
Gerste foster eddruss 130 157 Hater fest Holsteiner
Meoklenb neuer Holsteiner und Mecoklenburger 188bis 104 Mals test La Plata mixod 133 134Out Weizen per Okd It 81 G 11,92 Aprll 12,07 G
12 08 B Roggen 1008 Uetär per Okt i G41 B Mans per Juli G B per Aug G perMan 58 8,609 B Raps Ang BIAverpool 24 Okt Roter Winterwerzen per Dez 16 Der
AMurs 7,16 Sill Mais OKt 6 La Plata Jan 6,9, Stilll

Filiale Male a
Reserven 32 Millionen Mark

ng veämtlioher bankgeeehaftliohen Transgaktione

Antwoerpen 24 Okt Deutseber La
Okt 5,90
matt 175,000 g Semn

7
o 6,20 Pebr 5,15 Apru du Juni Fr

Zucker e

Hamburg 24 Okt Rabenronznoker I Prodakt Basis
Kendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm naohm abends
per Oktober 17,85 17,35 17 32 M

November 17 20 17,15 15,17r Vezbr 17 82 17 260 H sJan Mäara 15,27ij 17,27 17 22Mai 17,35 17 3 2 17 ,302 August d 17,42 17 45 17 40still etetig ruhiger
Kaffee

Hambaurg 24 Okt Good average Santos

vorw nach abends
per Oktober 68 G 68 G 68 G50 Desember e 69 G 60 G 69 4 GMüärn é8 G 68 68 0v Mai s G 672 G 672 Gde hauptet behauptet behauptet

RHavre 24 Okt Kaffee good average Santos per Does 86,
per März 831, per Mai 82 per Seps 82 Stil

Kro de Janeiro 24 Okt Kafttee Züfuhren 20,000 Sack in Rio
87,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb arg 24 Okt Prima Kartofte stärke und Mehl für

100 kg 28,75 29,25 Stetig
Ber iin 24 Okt Kartoftelmehl u Stärke 27,75 28 25 Feuohdtes

Kartoffelmenl 16,50

Fettwaren und Oele
Hambaurg 24 Okt Stadtsohmals 55 00 cmertt Steam 46,00

Chamberlain 47 25
Koln 24 Okt Ruvol loko 74,60 per Mai 70,00

Chemlsche Produkte
Hambaorg 24 Okt Ohilisaſpeter per loko 65

10 05 trei Pahrzeug Hamburg Behpt
Wolle

Bremen, 24 Okt Baumwolle stetig Upl loko middl 49,25 Pfg
Liverp ool 24 Okt Baumwolle Umeatse 12 000 Ballen Import

56,000 Ballen davon Amerikaner 66,090 Ballen
Alexandri a 24 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 17,09

Jan 17 02 Maurz 17,03
Liverpo ol 24 Okt

Febr Märsa

Aegyptische Baumwolle per Nov 8,4
Metalle

London 24 Okt Ohili Kupfer sohwach 552, 3 Non 56t,
Zinn Straits etetig 191 3 Mon 101 Blei span fest 15,
engl 16 Zink gewöhnliche Merke eu 262, spes Marke 27

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 24 10 23 10 Ohiengo 24 10 28 10
Weizen p Des 106 106 Weizen p Dez 10 101e i 111 Mai i oMais prompt so 80 Mais p Bez 652 65S
u p Der S 7 Mai 66 66Mehl Spring elears 4,40 4,40 Hafer p Dez 47 47

Kaffee FVair Rio Nr 18 1S Mai 50 Sou v Okt 14,86 14,70 Roggen prompt 897 97
p Nov 1486 14,70 Sehmals p Oft 885 S,87Petroleum in COases 885 8,85 Jan vo o

do in New Vork 7,85 7,85
do in Philadelphia 7,859 7,85

Tendeng Weizen stetig Mais stetig
Schiffsnachriehten

Hamburg Amerika Lioie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Amerika 22 Okt 7 Uhr morgens von Cher

bourg nach Hamburg Bosnia 21 Okt 10 Uhr 30 Min abends
Prawle Point pass Bulgaria 20 Okt 6 Uhr abends von Boston
nach Baltimore Cincinnati 22 Okt 1 Uhr 30 Min morgens in
New Vork Pennsylvania 21 Okt 11 Uhr morgens von New
Vork direkt nach Hamburg President Lincoln 21 Okt 10 Uhr
40 Min morgens Cuxhaven pass Prinz Oskar 21 Okt 1 Uhr
30 Min nachm von Philadelphia nach Hamburg Westindien
Mexiko Südamerika Bolivia 20 Okt in Havana Corcovado
23 Okt 2 Uhr morgens in Hamburg Dania 21 Okt von Pto
Mexico Fürst Bismarck 21 Okt 7 Uhr abends von Coruna
Graecia 22 Okt 2 Uhr nachm in Hamburg Ilmenau 19 Okt
in Havana Kronprinzessin Cecilie 20 Okt von Havana nach
Hamburg La Plata 20 Okt in Havana Macedonia 20 Okt
5 Uhr nachm in Pernambuco Navarra 22 Okt von St Vincent
Niederwald 21 Okt 3 Uhr nachm in Antwerpen Rhaetia
22 Okt 10 Uhr morgens von Parä nach Hamburg Rugia 21 Okt
9 Uhr morgens in Oporto Sardinia 21 Okt 7 Uhr abends Lizard
pass Siegmund 21 Okt vor Rio Grande du Sul Sparta 20 Okt
2 Uhr nachm von Rio de Janeiro Thessalia 19 Okt in Corral

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Burean in Halle L Schönltcht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Prinz Friedrich Wilhelm 23 Okt von Cherbourg Branden

burg 22 Okt Cape Henry pass Chemnitz 22 Okt Lizard pass
Hannover 20 Okt Dungeness pass Wittekind 22 Okt Von
Coruna Mainz 21 Okt in Rio de Janeiro Crefeld 21 Okt in
Rio de Janeiro Javorina 21 Okt von Rio de Janeiro Bremev
20 Okt in Aden Borkum 21 Okt Perim pass Roon 21 Okt
von Neapel Prinzess Alice 22 Okt in Colombo Kronprinzessiu
Cecilie 23 Okt von Cherbourg Barbarossa 23 Ok t in Bremer
haven Coburg 20 Okt von Vigo Gotha 20 Okt von Monte
video Sevydlitz 21 Okt Gibraltar pass Franken 23 Okt von
Sydney Gneisenau 22 Okt in Aden Schleswig 23 Okt in
Marseille Prinz Heinrich 21 Okt von Genua Prinzess Irene
21 Okt von Palermo

Wasserstäncdle
dedautet über unter Null

Sanle wunad UVnstrut all Wuehs
Triern braekenpegel Okt 22 21 OktNebra Operpegel u Tuhe 10

Unterpegel 30 z 4Weissentels Oberpegoel 22 1224
n Unterpegel 70,69 56 eroth 23 1468 10 S 2Aialeben Oberpegel 23 e 24 15 12 Vnterpegel 49 0o46 6Bßernbor 2 v 40 8 v 0,08 7be Sbereze Hueel fallDaterpegel 40 r 054 uIsor Egor

all Waset

er e 0,70 10 1 7Budweis o 0,24 7 3in 40 18 T tPardubita 0 W 1 zBrandoeis 05561 1
Melinik 40,16 6eitmerit i 2e hDorgan 762 z Tauenbarg 2i 2Aasesig 24 Oktober Pogolstand minos 60 em Vom Oberlaut
worden 1 om Fall gemeldet
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